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D Saale vom 27. May. — Der Fuͤrſt Serje 
ee p, iſt von St. Petersburg hier ange⸗ 


€ Der Kaiferl, Ruſſiſche Feldjaͤger Rusmin, iſt als 


durier 
a 
Courier 


* 


nach Paris hier durchgereiſt. 


uͤber Hamburg von kondon kommenb, nach 
ur und der Königl, Franzoͤſiſche Cabinets⸗ 
Telſſet, von St. etersburg kommend, 
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sen. und J. 


Holſchau jun., Drieſen bel Abraham, 


Frankenſteln bei Friedlaͤnder, Grünberg bei Sin cke, 


Halb 
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dorff und amal bei Serger, nach Barmen bei Holz⸗ 
ſchuher, Vielefeld bet Honrich, Breslau amal bei 
Schreiber, Koͤln bei Reimbold, Delitzſch bei Freyberg, 
Drieſen bei Abraham, Elberfeld bei Benoit, Frankfurt 
bei Salzmann, Glogau bei Bamberg, Halle bei Lehr 
mann, Hirſchberg dei Martens, Koͤnigsberg in Pr. 
bei Borchardt und bei Burchard, Krotoſchin bei 
Guttmann, Minden bei Wolfers, Muͤnſter bei Lücke, 
Naumburg a. d. Saale bei Kayſer, Schweidnitz bei 
Gebhardt und bei Kuhnt und nach Stettin amal bei 


Rolin; 51 Gewinne zu 200 Rthlr. auf No, 3286 
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Warſchau, vom 25. May. — Fuͤnf und ſechszig 
Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem die Einwohner unſerer 
Hauptſtadt keine ſo große und wichtige Felerlia kelt 


als diefe Krönung: if, geſehen haben. Am geſtrigen 


Tage fand dteſer erhabene und feierliche Act ſtatt, wel⸗ 
cher mit aller in dem Programm vorgeſchriebenen 
Pracht ausgeführte wurde. Schon in den Fruͤhſtun⸗ 
den waren alle Gotteshaͤuſer der Hauptſtadt mit an⸗ 
daͤchtigen Menſchen angefuͤllt, in welchen zu dieſem 
Zwecke Gebete abgehalten wurden. Gleich darauf 
verſammelten ſich faſt alle Einwohner der Stadt auf 
dem geräumigen Platze vor dem koͤnigl. Schloffe und 
auf der Krakauerſtraße, den frohen Anblick erwar⸗ 
tend, da die Krönung erfolgen ſolfte. Als Se. Maj. der 
Kaiſer mit der Reichskrone auf dem Haupte mit Ihrer 
Maß. der Kalſerin, in Begleitung felner erhabenen Fami⸗ 
lle, aus der Metropolitankirche in das Schloß zuruͤckkehr⸗ 


— 
1 


ten, erhob ſich unter dem Kanonendonner ein lautes 
und frohes Hurrahrufen, als ein Beweis der innig⸗ 
ſten Liebe und Freude der begläcten Unterthanen. 
Der Baldachin, unter welchem JJ. KK. MM. gin⸗ 
gen, wurde von acht Generalen der polniſchen Armee 
getragen. Waͤhrend des Gottesdienſtes wurde das 
Muſikchor aus den beſten Muſikern beſtehend, von dem 
koͤnigl. Kapellmeiſter Kurpinski dirigirt. Faſt alle 
Haͤuſer unſerer Hauptſtadt waren am Abend dieſes 
merkwuͤrdigen Tages brillant illumlnirt, und überall 
ſah man dle ſchoͤnſten Transparente mit allegoriſchen 
Darſtellungen. 

Den Tag vor der Kroͤnung gab Paganini im Na⸗ 
tionaltheater ein großes Concert, das Haus war voll, 
und der Kuͤnſtler erndtete den Beifall feiner zahlreichen 
Zuhoͤrer. Auch der hier anweſende Violinſpieler 

Fipinski batte die Ehre bei dem Mittagsmahle JJ. 
KK. MM. ein Concert zu geben. 

Am Tage der Kroͤnung geruheten Se. Maj. der Kal⸗ 
ſer und Koͤnig, mehrere zum Tode verurtheilte Per⸗ 
ſonen zu begnadigen, und andern die beſtimmte Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe zu vermindern. 

Nachrichten vom Krlegsſchauplatze. 

Von der Moldauer Grenze, vom ısten 
May. Die bereits vor einiger Zeit ge⸗ 
meldeten Nachrichten uͤber die zwiſchen Hirſova und 
Siliſtria vorgefallenen Ereigniſſe und dle angeblichen 
Verluſte der Ruſſen ſcheinen ſehr uͤbertrieben geweſen 

zu ſeyn. Sooiel ſcheint indeß gewiß, daß die Ruſſen 
in ihren Operationen gegen Siliſtria bedeutend gehin⸗ 
dert worden, daß ganze auf dem Marſch begriffene 
Bataillone wegen der großen Sterblichkeit durch be⸗ 
wegliche Colonnen in Quarantaine⸗Zuſtand verſetzt 
ſind, und daß der Mangel an Pferdefutter und an 
Transportmitteln das ſchnelle Vorruͤcken hindern. 
Der Paſcha von Siliſtria, Kutſchuk Ahmed, der von 
feinem, unter beitung europaͤlſcher Offiziere errichte⸗ 
ten, verſchanzten Lager bei Stliftria den Ruſſen ent⸗ 
gegenzog, wird rach allem Vermuthen im Fall eines 
Ruͤckzuges alles verheeren und dadurch eine Einſchlie⸗ 
Kung bdiefer Feſtung bedeutend erſchweren. Ueber⸗ 
haupt ſind alle Poſitionen des verſchanzten Lagers mit 
Minengaͤngen verſehen, um im Nothfalle den Angrei⸗ 
fern Tod und Verderben zu bereiten. — Von den 
Operationen des Großveziers weiß man, daß täglich 
Gefechte ſtattfinden, und daß er am Zten d. M. mit 
bedeutenden Streitkraͤften in Schumla eingetroffen iſt. 
Odeſſa, vom tsten May. — Mittelſt 
eines aus Varna eingetroffenen Schiffs erfaͤhrt 
man, daß vor deſſen am 7ten d. Mes. erfolgten 
Abgange die Türken in großer Anzahl bei Varna er⸗ 
ſchienen ſeyen, und dieſe Feſtung bedrohten. General 
Moth hatte alle möglichen Vertheidigungsmaaßregeln 
ergriffen, und erwartete Succurs, der ihm von der 
Donau her von allen Seiten zueilte. Aus Burgas iſt 
die Nachricht eingetroffen, daß die tuͤrkiſche Flotte, 
wobei ſich auch ein Dampfſchiff befindet, den Bospo⸗ 
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‚Der Präfident verlas hierauf die einzelnen Artl 


rus habe. Abmiral Grelgh und Vice⸗Abmlral Ku⸗ 
mani ſtanden in Begriff, ihr entgegen zu gehn. 
„ Die neueſten aus Jaſſy eingetroffenen Nach⸗ 
richten vom ıöten May, 5 mit den obigen 
Nachrichten inſofern überein, daß fie melden: 
General Diebitſch ziehe ſich gegen Varna; allein 
Kutſchuk Ahmed, Paſcha von Slllſtrla, vereint mit 
den aus Schumla operirenden Truppen, ſtehe ihm in 
der Flanke, ſo daß man in den naͤchſten Tagen wichti⸗ 
gen Ereigniſſen entgegen fehe- 5 
Oe ereei cd 
Peiv.-Nahr.) Wien, vom 25. May. — Gr 
ſtern war bei Hofe Familientafel, wobei alle Mitglie“ 
der der K. K. Familie erſchienen, da Übermorgen Ihre 
Majeftäten und der allerhoͤchſte Hof die Burg ver“ 
laſſen und ihren Sommeraufenthalt in Laxenburg ne 
men. Ihre K. K. Hohelten, der Erzherzog Karl un 
feine durchlauchtige Familie begeben ſich nach Babel, 
Se. K. Hoh. der Erzherzog Rudolph, Kardinal und 
Erzbiſchof von Olmütz, iſt durch eine Unpaͤßlichkeit ab 
gehalten, nach Prag abzureiſen und wird ſich daher n 
feiner Wlederherſtellung vermuthlich Hierher begeben 
Se. Maj. der Kalſer haben geruht, Ihrem Ober 
Kuͤchenmeiſter, Landgrafen zu Fuͤrſtenberg in der Baak 
und zu Schuͤlingen, zu ihrem Wirkl. Geh. Rath zu er? 
heben. Se. Excell. der Herr Landgraf haben auch be⸗ 
reits den 27. May, den vorgefchriebenen Eid lin die 
Hände Sr. Majeſtaͤt abgelegt. g 2 
0 ran krel ch. i 
Paris, vom ar. Map. — Vorgeſtern bewilligte 
der König dem kaiſerl. rüſſiſchen Botſchafter Grafen 
Pozzo di Borgo in St. Cloud eine Privataudlenz 
Gegen Mittag kam der Dauphin nach der Hauptſtabl/ 
um in dem oberſten Kriegsrathe den Vorſitz zu führe 
In der Sitzung der Deputirten⸗Kammer vom 19 ten 
May wurden die Berathungen über die definltl 
gefiteung des Budgets von 1827 fortgeſetzt. Der 
derichterſtatter, Herr von Saunac, faßte die Tages 
zuvor geſchloſſene allgemeine Dlscuſſion zuſammel 
und bemühte ſich vorzüglich, die mißbilligenden 
Aeußerungen des Herrn Syrieys de Mayrluhac üb 
die Anſichken und Anträge der Commiffion zurück 
weiſen und dieſe letzteren zu vertheldigen. Er wilder“ 
feste ſich demnaͤchſt der Annahme der von dreien 2 
putirten, den Herren Viennet von Schonen un, 
Duvergler de Hauranne vorgeſchlagenen Amend. 
ments, und beharrte dagegen bel dem von ihm in 11 
Sitzung vom zıtenin Antrag gebrachten dune elde 
8 ; 
Geſetz⸗Entwurfes, wovon die drei erften ohne Weit“ 
tes angenommen wurden. Ueber den aten Arti uf 
welcher die Gefammt + Ausgaben für 1827 4% 
986,534.76 Fr. feſtſteut, ergriff dert Lander die 
Pompieres das Wort, um ſich namentlich über PT 
bedeutenden Kosten für den Brücken? und Straß, 
Bau, fo wie für Verſchoͤnerungen der Hauptſtadg 
zu dußern; er glaubte, daß die auf dieſen Gegenſtan 


od 


derwendeten Fonds viel zweckmäßt 
ger als bisher ver⸗ 
Saia erden koͤnnten, ſo daß ſich dabel wohl uͤber 
8 onen erſparen ließen, die man lediglich auf dle 
— ſſerung der Chauſſeen verwenden konnte. — 
en 4. Axt. des Entwurfes wurde hierauf angenom⸗ 
5 und es kam jetzt die Reihe an das oben erwaͤhnte 
Den dement des Hrn. Viennet, folgenden Inhalts: 
ter d Finanz⸗Miniſter ſoll von dem ehemaligen Mini⸗ 
Fr des Innern Grafen v. Corblere diejenigen 20,357 
. wieder einziehen, welche der Druck der Schmaͤh⸗ 
Hriften in Betreff der Wahlen von 1827 gekoſtet hat.“ 
feln Viennet hielt eine lange Rede zur Vertheidigung 
5 — Antrages; vor Allem erklaͤrte er, daß die Ver⸗ 
kwortlichkelt wegen der gedachten Ausgabe nicht 
rn. v. Corbiere, ſondern den Grafen v. Villele treffe, 
fe cher zu jener Zeit, waͤhrend einer Abweſenheit 
7 —5 Collegen, das Miniftertum des Innern interi⸗ 
teln geleltet habe; was die Ausgabe ſelbſt anbe⸗ 
A fo koͤnne kein Zweifel darüber, daß dieſelbe 
fon lich gemacht worden, obwalten, da die Commiſ⸗ 
om im den Reglſtern der Koͤnigl. Druckerei ſelbſt die 
je „erserflichften Deweife darüber gefunden habe; 
N 4 „wo ſich das Factum nicht mehr laͤugnen laſſe, 
bmen die Anhaͤnger des vorigen Minifteriums ihre 
Zuflucht zu der Behauptung, daß der Zweck das 
> era tfertige, und daß die Regierung ne 
n — Nothwendigkeit befunden babe, die Oppoſition, 
* — alle Minen habe fpringen laſſen, um die beitung 
ung fentlichen Angelegenheiten an ſich zu reißen, 
— — ee ihren Kraͤften zu bekaͤmpfen; er wolle nicht 
lei rede ſtellen, daß es damals einen ſogenannten 
x lenden Ausſchuß, worüber fo viel geſprochen wor⸗ 
en ſey, auf kurze Zett wirklich gegeben habe; die 
rovinzen hätten indeß kaum irgend etwas davon in 
efahrung gebracht, und der gefunde Sinn der Menge 
abe bei dem damaligen Wahl⸗Geſchaͤfte das Meiſte 
gethan. Nach einem äußerſt heftigen Ausfalle auf 
vorige Miniſterium fuhr der Redner fort: „Man 
— behauptet, daß die in Rede ſtehenden Schmaͤh⸗ 
bacheiteen keine Perſoͤnlichkelten enthielten; dieſe Be⸗ 
1 üptung iſt aber falſch, ich habe deren ganz ſchaͤnd⸗ 
3 3 Ich mag gar nicht ſagen, wie weit 
8 cg e Gemeindeit gegen mich getrieben hat; indeſſen 
— es wenigſtens gut, daß Frankreich erfahre, daß 
e Verfertiger jener Machwerke noch jetzt die großen 
N enfionen beziehen, womit ihre Lügen und Verlaͤum⸗ 
tenden bezahlt worden find. Nicht fo darf elne Res 
gerung, die ſich ſelbſt achtet, ihren Einfluß auf das 
ange fchäft üben; es giebt eine ehrenvollere, wirk⸗ 
al zugleich aber auch ſchwlerigere Art, diefes 
Ve chaͤft zu leiten, wenn man ſich namlich einer guten 
— waltung und elner welſen Sparſamkeit beflelßigt, 
2 enn man die Gerechtigkeit übt, die Würde des 
“age aufrecht erhält und in allen feinen Handlungen 
Di und offen zu Werke geht. Bet einem folchen 
K „rfabeen wird der Regierung die Maforitaͤt nie feh⸗ 
n. Man ſagt uns, daß die Ausgaben fuͤr den 
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Druck jener kibelle aus den Fonds der geheimen Polizei 
beſtritten worden ſeyen; und daß mithin der Miniſter, 
welcher dieſelben verfuͤgt, nur dem Könige Rechen⸗ 
ſchaft daruͤber ſchuldig ſey. Ich bin dieſer Meinung 
nicht; wohl weiß ich, daß uns uͤber die gedachten 
Fonds im Allgemeinen keine Controlle zuſteht; wenn 
wir aber zufällig entdecken, daß dieſelben ihrem 
eigentlichen Zwecke entfremdet worden find, fo koͤnnen 
wir dazu um fo weniger ſchwelgen, als die Polizei 
dazu dienen fo, die Verlaͤumdung zu beſtrafen, nicht 
ſie ſelbſt zu verbreiten. Hr. v. Villele hatte indeß 
blos ſein perſoͤnliches Intereſſe im Auge, und die Er⸗ 
haltung des hoͤchſten Amtes im Staate ſchien ihm 
wohl des Opfers von 20,000 Franken werth.“ Am 
Schluſſe ſeiner Rede bemuͤbte Herr Viennet ſich noch, 
zu beweiſen, daß die Kammer das Recht habe, die 
von ihm vorgeſchlagene Maaßregel zu verfuͤgen, wie 
fie bereits ein ähnliches Verfahren auch gegen den 
Grafen von Peyronnet eingeleitet habe. — Herr von 
Mauſſion widerſetzte ſich dem Antrage des Hrn. Vien⸗ 
net, indem dadurch der Kammer ein Recht zuerkannt 
wurde, welches dieſelbe, ſeiner Meinung nach nicht 
haͤtte. — Hr. B. Conſtant dagegen trat zur Verthel⸗ 
digung deſſelben auf. Nach ihm beſtleg der Miniſter 
des Innern die Rednerbuͤhne. „In der Frage, die 
uns beſchaͤftigt,“ aͤußerte derſelbe, „iſt es vorzüglich 
nothwendig, daß wir das, was gebraͤuchlich, von 
dem, was mißbraͤuchlich iſt, wohl unterſcheiden. 
Ich mag als abfoluten Grundſatz nicht annehmen, 
daß die Regierung das Recht nicht habe, bei einer 
allgemeinen neuen Deputirten⸗Wahl ſich in den Tages⸗ 
blättern und Flug ſchriften gegen die Tagesblaͤtter und 

lugfchriften zu vertheidigen. Man behauptet, die 

uſammenberufung der Wahl⸗Collegien ſey elne Appel⸗ 
lation an die öffentliche Meinung, Ich will dieſe 
Definition gelten laſſen, fo mangelhaft fie mir auch 
ſcheint. Wenn nun aber das Land Richter uͤber die 
Verwaltung ſeyn ſoll, fo iſt es nicht mehr als billig, 
daß es bie Vertheidigung derer hoͤre, die ſich vor 
ihm zu rechtfertigen haben, da die Feinde des Mink⸗ 
ſteriums daſſelbe mit allen ihnen zu Gebote ſtebenden 
Mitteln, worunter dle periodiſche Preſſe obenan ſteht, 
angreifen. Da nun einerſelts die Regierung verpflichs 
tet ift, dle öffentlichen Blätter, worin fie angegriffen 
wird, nach allen Punkten des Reiches gelangen, zu 
laſſen, fo wuͤrde es hoͤchſt ungerecht ſeyn, wenn man 
ihr andererſeits die Ausuͤbung eines ahnlichen Eins 
fluſſes in dem Intereſſe ihrer eigenen Erhaltung vers 
ſagen wollte. Ich gebe zu, daß diefer Einfluß in den 
geſetzlichen Graͤnzen ſtatt finden, und daß er nicht 
gegen das Zartgefuͤhl und die Grundſaͤtze der Ehre 
verſtoßen muß. Hieruͤber bin ich völlig mit Ihnen 
einverſtanden, und ich glaube, daß wir ſolches bereits 
bewieſen haben. Die Ausuͤbung jenes Elnfluſſes an 
ſich iſt aber weder ein ern noch ein Mißbrauch, 
denn die Reglerung bedient fi dabei nur ihres Rech⸗ 
tes. Jetzt Gala aber, daß die Graͤnzen diefes 


>: 
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Rechtes in dem vorliegenden Falle weit uͤberſchrltten 
worden ſehen, daß das vorige Mintlſterium ſich der 
Verlaumdung und der Beſchimpfung achtbarer Bis 
ger ſchuldig gemacht habe. Dies waͤre gegen den 
Gebrauch; es wäre ein Mißbrauch, der, wenn er 
gegruͤndet iſt, Genugthuung erheiſchte. Noch nie 
hat es in Frankreich ein Privilegium gegeben, welches 
den Verlaͤumder oder argen kaͤſterer ſchuͤtzte. (Bravo!) 
Das Geſetz zeichnet in ſolchen Faͤllen den zu befolgenden 
Weg vor; eine gerichtliche Klage iſt Jedermann er⸗ 
laubt.“ Bei diefen Worten wurde der Miniſter lebha 

unterbrochen. Man behauptete einerſeits, die Schmaͤh⸗ 
ſchriften ſeyen nicht unterzelchnet geweſen, auch der 
Name des Druckers habe nicht darunter geſtanden; 
andererſeits, der Direktor der koͤnfgl. Druckerei muͤſſe 
gerichtlich belangt werden. Herr Enouf erklaͤrte, er 
wuͤrde einen foͤrmlichen Antrag dazu machen. Der 
Miniſter des Innern fuhr hierauf fort: „Es find ſchon 
mehr als einmal Schmaͤhſchriften ohne den Namen des 
Druckers erſchienen; man wandte ſich als dann an das 
Öffentliche Miniſterium; auch in dem_ vorliegenden 
Falle hätte dies geſchehen ſollen. Der Generals 
Procurator würde die betreffende Druckerei ausfindig 
zu machen geſucht haben und wenn ſich aus der Un⸗ 
terſuchung irgend ein Vergehen gegen eine Privatper⸗ 
fon ergeben hätte, fo würde dieſer letztern die Ans 
ſtellung einer gerichtlichen Klage zugeſtanden haben.“ 
Der Redner behauptete hierauf, daß was die voraus⸗ 
gabten 20,000 Fr. betreffe, dieſer Gegenſtand die 
Kammern durchaus nichts angehe, da die Ausgabe 
aus dem Fonds der geheimen Polizei, über deſſen 
Verwendung die Miniſter dem Koͤnige allein Rechen⸗ 
ſchaft ſchuldig wären, beſtritten worden ſey; eben fo 
Hemüpte er ſich, die Unzulaͤſſigkeit des Antrags des 
Herrn Viennet zu beweiſen. (Beſchluß folgt.) 


Der neue Zoll⸗Geſetzentwurf ſoll bereits von Sr. 
Mafeftät unterzeichnet ſeyn; man glaubt, daß derſelbe 
heut in die Deputirtenfammer kommen werde. 

Man ſagt jetzt als beſtimmt, nach Bewilligung des 
Budgets folle dle Seſſion der Kammer auf den Novbr. 
prorogirt werden, um dann die von dem Miniſterium 
uruͤckgenommenen Kommunal⸗ und Departementals 
Geſetze, und zwei von der Palrskammer angenommene 
Geſetze, die man dermalen unmoͤglich eroͤrtern kann, 
vorzulegen. Wir würden demnach in jenes Syſtem 


der Permanenz des engl. Parlaments eingehen, das 


immer nur von der Krone prorogirt wird, und das 
in der Zwilſchenzeit nur Ferien zu machen erachtet wird. 
Die Idee ward im letzten Konſeil erörtert. Man weiß 
noch nicht, wle die Oiplomatle den neuen Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten bewillkommen wird. Es 
wurde gut ſeyn, wenn man elnen an ſich rechtfchaffes 
nen und beſcheidenen Mann, mit dem Europa gewiß 
zufrieden ſeyn kann, ermuthigte; denn Rechtſchaffen⸗ 
do 0 doch immer dle erſte Bedingung fuͤr das Staats⸗ 
0 * 2 * 2 r 
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Der Monlteur und der Messager des Chambre“ 
haben durch das bekannt gemachte Dekret zur Ernen⸗ 
nung des Herrn Portalis zum Miniſter der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten und des Herrn Bourdeau zum 

legelbewabrer von Frankreich, vielfaches Erſtaunen 
verurſacht. Man fragte ſich, wie fo große Unter hand 
lungen endlich eine fo unbedeutende Auflöfung erhal? 
ten, wie eine mit fo vielem Geraͤuſch behandelte 
S aatsſache endlich fo aufhoͤren konnte. Die Ableh⸗ 
nung des Herrn v. Laval ward durch nachgekommen 
Depeſchen noch entſchledner. Was war nun zu thun 
Man hatte ſich Thon an Herrn v. St. Prieſt gewen“ 
det, und es war eine ähnliche Ablehnung erfolgt 
Sollte man wleder auf die Zuſammenſtellung der Hh, 
Cbateaubriand, Pasquier, Polignac zur Auswahl 
zurückkehren? Dies würde dem Miniſterlum eine Farbe 
gegeben haben, die es aber nicht annehmen wollte. 
Man verſuchte demnach eine neue Combination. 
Gedanke an Herrn von Rayneval kam noch einmal in 
Anregung, aber es erhoben ſich mehrere Elnwuͤrfe . 
Herr von Rayneval iſt weder von der einen noch von 
der andern Kammer Mitglied. Herr v. Vatismenil 
iſt ſchon in dieſem Falle. Ein zweiter ſolcher Miniſtet 
wuͤrde bel dem gegenwaͤrtigen Zuſtande der Kammet 
eine nachtheilige Wahl ſeyn. Man machte auch den 
Einwurf, daß die aͤuß ere Form, Haltung und Spr 
auf der Tribune bei Hrn. v. Rayneval nicht fo impo“ 
ſant wären, daß man ſich Erfolge auf die Kammern 
davon verſprechen koͤnnte, und ſo verzichtete man auf 
dieſen Gedanken. Das Conſeil faßte daher eine an⸗ 
dere Idee auf, naͤmlich ſich aus feiner Mitte zu ver’ 
vollſtaͤndigen. Herr Portalis hatte bei ſeinen letzten 
Erläuterungen auf der Tribune Belfall erhalten, und 
man beſchloß alſo ihm dle Verrichtungen, die er pro 
viſoriſch ausgeuͤbt, nun für die Dauer zu übertragen" 
Da er übrigens die erſte Präfidentfchaft des Kaſſa' 
tionsbofs wuͤnſcht, die gegenwärtig erledigt iſt, ſe 
kann er immer zuruͤcktreten, und einem andern Ge⸗ 
waͤhlten feinen Platz räumen, fo daß im Hintergrund 
immer etwas Proolſoriſches liegt, wofür das gegen“ 
waͤrtige Miniſtertum eine Vorliebe hat. Man kant 
demnach dieſe Wahl als eine Fortſetzung des Interlu 
und als ein Mittel anſehn, die Stelle noͤthigenfalls 
einem andern Miniſter aufzubewahren. Der zum 
Siegelbewahrer ernannte Herr Bourdeau iſt ſchon 
Unter⸗Staats⸗Sekretair der Juſtißz und Generaldlref⸗ 
tor des Enregiſtrements und der Domainen. Er if 


Deputirter mit dem Sitze zwiſchen dem rechten u? 


Unken Centrum, und war von Herrn v. Videle als 


General- Prokurator zu Limoges abgeſetzt 


worden / 


weil er eine Rede gegen die Jefuiten gehalten hatte. 


Sein Talent iſt nicht von großer Bedeutung, aber 
iſt ein ehrenwerther Mann. . 1 
dieſe Wahl hervorbrachte, war nichts weniger a 
vortheilhaft. (Allgem. Ztg.) 
Auf der Nhede von Marfellle befindet ſich gegen 
waͤrtig eine für Rechnung des Vicekoͤnigs von Aeghk⸗ 


Der erſte Eindruck, den 


4 


ten neu 8 = 
ee ſehr ſchoͤne Fregatte; fie koſtet über 


i Sp an i e n. 

5 Madris, vom 11. May: — Als ſich am Sten 
fe 7. May der Zuſtand der Königin zuſehends ver⸗ 
1 umert hatte, wurden ſaͤmmtliche Hof⸗Aerzte nach 
Has nes beſchieden, welche ſogleich einſtimmig er⸗ 
"ten, daß das Leben Ihrer 1 in Gefahr ſey 
8 man nicht zögern duͤrfe, der Erlauchten Kranken 
555 heilige Abendmahl zu reichen, welches Allerhoͤchſt⸗ 
Sid auch am 7ten Mittags um 12 Uhr empfing. 
1 elchzeltig wurde ein Courier nach Madrid abgefer⸗ 
ver welcher den Befehl uͤberbrachte, Öffentliche Ge⸗ 
fie in allen Kirchen zu veranſtalten, und die Schau⸗ 
plelbaͤuſer und den Platz, wo Montags die Stier⸗ 
efechte gehalten werden, zu ſchließen. Am gten 
fs rchzogen zahlreiche Prozeffionen, denen ſich Pers 
nen aus den höheren Ständen anſchloſſen, und wel⸗ 
„von allen Mönchs⸗Orden angeführt wurden, die 
1 traßen, von Madrid, und ſeitdem dauern die oͤffent⸗ 
10 en Gebete im Innern der Kirchen ununterbrochen 
eit Am naͤmlichen Tage wurden der Körper des 
8 igen Iſidor, fo wie der der Sanka⸗ Marla de la 
N fbſte⸗ des heiligen Diego de Alcala, in Särgen bes 
13 ſo wie das Haupt Johannis des Taufers, 
5 Herz Cbriſti und mehrere andere ähnliche Rell⸗ 
8 en, in Urnen aufbewahrt, aus dem Jeſuiter⸗ 
. in deſſen Kirche diefelben aufbewahrt werden, 
= Extra⸗Poſt nach Aranjuez gebracht, wo ſie auf 
mehreren Altären, in einem der Vorzimmer des 
bpartements Ihrer Majeſtaͤt errichtet, und vor wel: 
d en unaufhoͤrlſch Meſſe geleſen wird, aufgeſtellt wor⸗ 
en find, in der Hoffnung, daß die Verwendung der 
Priligen für die Erhaltung des theuren Lebens der Erz 

auchten Kranken wirkſam ſeyn werde. 
N Der neue Koͤnigl. ſaͤchſiſche Geſchaͤftstraͤger am hie⸗ 
b en Hofe, Herr von Gersdorf, wird heute Abend 
er erwartet. — Der groͤßte Theil des diplomati⸗ 
e en Corps hat ſich auf längere Zeit, der eingefuͤhr⸗ 
u Sitte gemäß, nach Aranjurz begeben, und von 
en iplomaten erſten Ranges iſt außer dem Nuntius 
on der Ambaſſadeur von Frankreich hier geblieben, 
elcher vor Kurzem ein Kind verloren bat. — An der 
— „wo Torrevieſa geſtanden hat, ſind neuerdings 
gr ern Erdbeben werfpire worden und zwar in 
uroBer Anzahl, nur mit dem Unterſchiede, daß ſolche 
a meer fo ſchnell als zu Ende März und Anfang 
‚pet aufeinander erfolgen. Die Auswanderungen 
Pin ener Gegend dauern ununterbrochen fort und es 
EINE leider ſich beſtätigen zu wollen, daß jene Kuͤſte 
dein in der Tiefe und im Innern der Erde dem Meere 
a weiſe zugehört und vielleicht nächfteng in Folge 
i wird neuen Erſchüͤtterung den Fluthen ganz angehoͤren 
een — — ſchon ſeit langen Jahren eine ſehr be; 


e an der Kuͤſte don Murcia eintrat, die in den Kel⸗ 


n 
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daß ſo oft ſtuͤrmiſches Wetter auf der 


— 


lern der nabe gelegenen Stadt“ befindlichen Brunnen 
viele Stunden hindurch nur Waſſer, welches einen 
ſtarken Salzgeſchmack hatte, von ſich gaben. — Das 
Wetter iſt hier in Madrit fortwährend unſtaͤt und es 
regnet oft Tage lang, wodurch es empfindlich kalt 
wird. In 4 Stunden iſt das Thermometer um 10 Reau⸗ 
mur gefallen. 5 

Nachts 113 Uhr. So eben wird das zwelte 
Buͤlletin von heute, zwiſchen 11 bis 12 Uhr Morgens 
datirt, in den Straßen ausgerufen, deſſen woͤrtlicher 
Inhalt folgender iſt: „Unſere Allergnaͤdigſte Koͤnl⸗ 
gin war von 11 Uhr Nachts bis x Uhr Morgens ſehr 
krank, batte jedoch in dem Übrigen Theil der Nacht 
einige ruhige Augenblicke, welche auch in dem Laufe 
der heutigen Morgenſtunden Allerhoͤchſt derſelben zu 
Thell geworden find. Im Uebrigen geht die Krank⸗ 
beit ihren Gang, ohne daß man bis jetzt Verminde⸗ 
rung in den dleſelbe begleitenden Symptomen wahr⸗ 
genommen haͤtte.“ 

Der Messager des Chambres vom a1. May mel⸗ 
det; auf außerordentlichem Wege habe man die Nach⸗ 
richt erhalten, daß J. M. die Koͤnigin von Spanien am 
1zten d. M. in Aranjuez mit Tode abgegangen ſey. 

n 9 a n D 

London, vom 20. May. — Der Herzog von Dr; 
leans und der Herzog von Chartres wurden am letzten 
Sonnabend im Pallaſt von St. James bel Sr. Maf. 
eingefuͤhrt und verweilten dort eine geraume Zelt. 
Ihre koͤnigl. Hoheiten, welche Blake's Hotel in Jer⸗ 
mynſtreet bewohnen, empfingen die Beſuche des Her⸗ 
zogs von Cumberland und des Prinzen Leopold, ſo 
ee 4 . 8 

u Mittag fpeiften JJ. kk. + bei dem Prinzen Leo⸗ 
pold. Tages = beſuchten die hohen Gäfte den 
Herzog von Wellington und dann den oͤſterreichiſchen 
Botſchafter Fuͤrſten Eſterhazy, worauf Sie, mit dem 
Herzoge von Cumberland, dem Preußiſchen Geſandten 
Herrn o. Buͤlow, dem Fürften el N Lord Farn⸗ 
borough ꝛc. bei Sr. Majeſtaͤt dem Könige im Pallaſt 
von St. James das Mittagsmahl einnahmen. Ge⸗ 
fern fuhren JJ. kk. HH. mit einem Theile Ihres Ge⸗ 
folges nach Claremont, dem Landſſtze des Prinzen 
Leopold, um dort zu Mittag zu ſpelſen. eneral 
Baudrand, der, von feiner Krankheit wlederherge⸗ 
ſtellt, hier ankam, hat ſich, Ihren koͤntgl. Hoheiken 
angeſchloſſen. f 

Der franzöfifche Botſchafter, Fuͤrſt Polignac, war 
von Sr. Majeſtaͤt zu dem Mittags mahle eingeladen 
worden, dem die Herzoge von Orleans und Chartres 
belwohnten, batte dle Einladung aber abgelehnt, um 
ſich, feiner Geſundheit wegen, nach Tunbridge⸗Wells 
zu begeben, 22 AL 

Die Debatten über die Parlaments-Stele für Clare 
baben damit geendigt, daß ein neues Wahl⸗Aus ſchrei⸗ 


ben beſchloſſen worden iſt. 


Der Courier vom ıöten enthalt Folgendes: „Ein 
ſich auf die Angelegenhelten Griechenlands und auf 
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unſere Verbältniffe mit Rußland beziehender Artikel 
in der Times (vom 14ten) hat in der City einige Sen⸗ 
- fation gemacht; und da ſolches hauptſaͤchlich durch 
die Meinung ſtattgefunden hat, daß beſagter Artikel 
einen officielen Charakter habe, fo iſt es nothwendig 
geworden, einige Bemerkungen darüber zu machen. 
Unzwelfelhaft iſt die endliche, und moͤglichſt ſchleunlge 
Regullrung der griechiſchen Angelegenheiten, ſowohl 
fuͤr die Tuͤrkei als für die vermittelnden Maͤchte, Groß⸗ 
britannten und Frankreich, von einem hohen politi⸗ 
ſchen Intereſſe. Eben ſo wenig kann gelaͤugnet wer⸗ 
den, daß die wichtigſten Intereſſen der Tuͤrke! — wir 
wollen nicht hinzufuͤgen, ihre ganze Exiſtenz, — von 
a der ſchwebenden Unterhandlungen ab⸗ 
haͤngt. 
die fofortige Regulirung der griechtſchen Frage weni⸗ 
ger in der Abſicht zu dringen, daß die Unabhaͤngig⸗ 
keit Griechenlands beſtaͤtigt, als daß Frankreich und 
England, beſonders aber England, in den Stand 
geſetzt werde, eine drohende Stellung gegen Rußland 
anzunehmen, man moͤchte, mit andern Worten, zu 
verſtehen geben, das belttiſche Cabinet ſey gegen Ruß⸗ 
land feindlich geſonnen, und ſetze in die Verſicherun⸗ 
gen des Kaiſers Nicolaus, daß er eben fo wenig nach 
Zerſtückelung als nach Eroberung trachte, kein Ver⸗ 
trauen. Dergleichen Aeußerungen duͤrfen aber nicht 
unerwiedert bleiben. Von einer Eroberung der Tuͤr⸗ 
kei kann in keiner Art die Rede ſeyn, nachdem Ruß⸗ 
land ſo unzweideutige und wiederholt entgegenge⸗ 
ſetzte Erklaͤrungen abgegeben hat; die Einmifchung 
der andern Maͤchte, um eine Sache zu verhindern, 
die in Rußlands Abſichten gar nicht liegt, iſt demnach 
unnuͤtz. Und wenn uns geſagt wird, daß es Ruß⸗ 
lands entſchiedenes Intereſſe ſey, die Beendigung des 
Kampfes zwiſchen Griechenland und der Türkei zu 
vereiteln oder zu verzoͤgern, ſo koͤnnen wir mit Recht 
wohl fragen: ob ſolche Neigung wohl daraus zu ent⸗ 
nehmen ſey, daß Rußland eingewilligt hat, bel den 
zu Conſtantinopel, in Betreff der griechſſchen Frage 
zu pflegenden Anterhandlungen, von den Bevollmäch⸗ 
kigten der Verbündeten repraͤſentirt zu werden? Auch 
ſcheint hierdei⸗ganz vergeſſen worden zu ſeyn, daß 
wir in der ganzen Sache pari passu mit Frankreich 
ſchrelten, daß Belde nach ein und derſelben Polltlk 
handeln, und alles Zugeſtandene die Genehmigung 
jedes Cabinets erhalten hat. — In Anſehung der 
Blokirung der Dardanellen, fo iſt es wahr, daß Ruß⸗ 
land ine Anfange des Krieges mit der Tuͤrkei erklärt 
hat, die Rechte einer kriegfuͤhrenden Macht im Mits 
telmeere nicht ausuͤben zu wollen. Sobald es ſich 
aber uͤberzeugte, daß fein Feind aus dieſer Erklaͤrung 
die Mistel zog, den Krieg mit mehr Nachdruck fort⸗ 
zuführen, fo war es zu deren Zurücknahme unzwei⸗ 
felhaft berechtigt; weshalb wir denn auch kein Recht 
batten, dieſes zu verhindern und darauf zu dringen, 
daß bei den urſpruͤnglichen Intentionen beharrt 
wurde, Wir konnten nicht gegen die Blokade 


Allein der in Rede ſtehende Artikel ſcheint auf- 


eintreten, zur Einmifhung nicht befugt it. 


proteſtiren, ohne die Grundſaͤtze zu verdammen, 
wonach wir ſelbſt ſtets gehandelt haben. Was end“ 
lich den damallgen Zuſtand Irlands betrifft, ſo 
wir vollkommen überzeugt daß diefes den Herzog v. Wel⸗ 
lington niemals verhindert haben wurde, gegen Ruß? 
land oder jedweden andern Staat ſolche Maaßregell 
zu ergreifen, welche die Intereſſen und die Wuͤrde 
Großbritannlens erheifcht haben wurden.“ 

Der Courier vom 19ten fügt zu obigen Bemerkun 
gen noch, in Bezug auf einen anderweitigen ahnlichen 
Artikel dee Times, Nachſtehendes hinzu: „Wir ſind , 
in Uebereinſtimmung mit der Times, gerne bereil, 
zuzugeben, daß in dem gegenwaͤrtigen Augenblick die 
Beendigung der Griechiſchen Angelegenheit eine ſeht 
wuͤnſchenswerthe Sache iſt. Morea und die Inſe 
find als unabhangig von der Pforte erklaͤrt worde, 
und es iſt die Meinung aufgeſtellt, daß der nei 
griechiſche Staat dieſe Gebiete, und nicht mehr, 
ſich begreifen ſolle. Unter ſolchen Umftänden würde 
es ſchwerer mit der Tuͤrkei in offenfive Berührung kom 
men, als es der Fal ſeyn müßte, wenn die Gran 
Griechenlands bis zu der, von uns vor einigen 3 
gen erwaͤhnten Linie ausgedehnt werden ſollten. W 4 
ſſt es, daß im brittiſchen Cabinet Feine feindll 
Stimmung gegen Rußland herrſcht. Aber der Vel 
faſſer des neuen Auffatzes in der Times, obgleich el 
zuglebt, daß keine feindliche Stimmung vorhand! 
ſey, faͤhrt doch fort, auf einen Zuſtand der Ding! 
anzufpielen, wie er jetzt nicht flattfindee, wohl abi 
ſtattfinden koͤnnte. „Wenn“, ſagt er, „Rußl 


nach Plänen handelte, die eben fo wenig durch feint 


Rechte begründet, als deren Ausführung mit den un, 
bezweifelten Rechten anderer Regierungen, oder ! 
der Ruhe und Sicherheit Europa's vertrag 
waͤre“ u. ſ. w. — Hierauf könnten wir ſehr paſoh, 
antworten: „Wartet, bis Rußland nach ſolchen Ph 0 
nen handelt.“ Es hat ausdruͤcklich jedem Wunsch 
von Zerſtuckelung und Eroberung entfage, Hat! ; 
etwa im entgegengeſetzten Sinne gehandelt? Es be 
gehrt aber Hinlängliche Sicherheit für die geterd! 
Beobachtung der beſtehenden Vertraͤge, und Galt, 
Entſchaͤdigungen fuͤr die Kriegskoſten. Das er 6 
fordert die Türkel felöfl, Beſde Tbeule geben, & 
Urſachen des Krieges, Verletzung der Verträge ar, 
und beſtehen auf Sicherheiten, die einer ſolchen dr 
letzung in Zukunft vorzubeugen im Stande Mr, 
Was die Geld⸗Entſchaͤdigungen betrifft, fo kong 
Rußland nicht erwarten, fie zu erhalten, ſelbſt e, 
der letzte Feldzug viel, viel guͤnſtiger ausgefallen wa 5 
als er ausgefallen iſt. „Aber“, ſagt man ferner du 
„der Zerſtuͤckelung und Eroberung, obgleich dieſen \, 
directen Zwecken des Krleges entfagt worden iſt, Ich 
man nicht als Alternativen entfagt, im Fall nam! 
Rußland es fuͤr Nach le ſollte, darauf aus zu hr 
en.“ — In t dieſes Punktes, fagen "se 
daß ein Britkiſcher Miniſter, bevor ſolche fee 
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nals, 


ich kann die Beendl ö lege 
Ne 2 gung der grlechiſchen Angelegen⸗ 
i von Seiten Rußlands nicht als mit ſeinen An⸗ 
tet N auf die Pforte in Verbindung ſtehend betrach⸗ 
ver erden, weil fein Streit mit der Türkei auf ganz 
0 llchiedenen Gründen beruht. Jene Angelegenheit 
alan Sprache kommen fönnen oder nicht, fo würde 
ie Ban dennoch Krieg geführt haben, wenn auch 
sech erzoͤgerte Abmachung derſelben ihm zur Fort⸗ 
ing des Krieges ſehr günftig geweſen iſt. 


es Rußland. 
t. Petersburg, vom 5. (17.) May, — Unfer 
daterländiſcher Bildhauer B. 90 Di meh hat das 
donc gehabt von Sr. Majeſtät dem Kaifer für die 
75 ihm verfertigte ſchoͤne Buͤſte des Kaiſers Alexan⸗ 
ao reg von 9 0 75 * 5 die 
ubel, die der höchfifelige Kalſer ihm als Jahr⸗ 
gehalt für dle Zeit feines Aufenthaltes im Auslande 


hanzefebt hatte, als lebenslaͤngliche Penſion zu er⸗ 


Ra 

5 8 in Beſſarablen, Graf Woronzoff, iſt am 

V0 ay von Odeſſa nach der Krimm abgerelſt. — 

bi m Kriegsſchauplatze meldet das Journal d’Odessa 
zum 13. May gar nichts. 


rk ei. 

e ene vom rıten May. — Ob⸗ 
ersten ze Immer keine offiziellen Berichte über die 
worde perotionen des Großveziers bekanne gemacht 
theils n, fo weiß man doch fo viel, daß er feine Armee 
lieg“ gegen Varna, theils gegen Schumla vorrüͤcken 
surf and erfteren Ort, wobin ſich General Roth 
850 gezogen, beobachtet. Die von den Ruſſen ſehr 
do chtete, tuͤrkiſche Cavallerle dat mehrere Transporte 
in 5 klegsmunitlon weggenommen, und ſtreift bis 
fürs ha gegend von Bazardſchik. Bel Sifipolis fanden 

affe ben Angriffe und Gefechte flatt, allein die 
Ab 0 ſich noch, obgleich Huſſein Paſcha ſich 


latter 
alder van Zuplen 
nahe gemachten 
in n z 2 ber Miniſter von England und Frank⸗ 
danellen zu hmidars ernannt, um ſie bei den Dar⸗ 
der ins ö empfangen und hierher zu geleiten. Von 
dier nichts schere, Es dai Flotte weiß 7 
3 genommen gare daß die Ruſſen eine 
pudan oder vom ı2ten May. — Der Ka⸗ 
en verweilt noch innerhalb des Ka⸗ 
laufene Ab es ſcheint, daß blos eine kleine aus ge⸗ 
wendete theilung jener Flotte ſich nach Burgas 
angelegten le Ruſſen haben die bei Kara⸗Burnu 
ſtoͤrt, und derſchanzungen von der Seeſeite aus zer⸗ 
Verftärfun dadurch den Befehl veranlaßt, daß neue 
gen gegen dieſen Punkt hineilen. Es er⸗ 


aus London durch den niederländifchen 
Mittheilung uͤber die 


e. Excellenz der General⸗Gouverneur von Neu⸗ 


te, den Feind von dort zu vertreiben. — In 
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haͤlt kein Schlff mehr einen Ferman nach dem ſchwar⸗ 
zen Meere. *) 

Ebendader von demſelben Darum. — Auf 
die Kunde von der Zerſtoͤrung der Werke bei Ka⸗ 
raburnu iſt der Sultan ſelbſt nach Karaburnu geeilt, 
um dort die Vertheidigungsanſtalten zu lelten. Heute 
bricht das Lager von Ramis Tſchlfflik nach Kalendar 
(einem zwiſchen Bujukdere und Karaburnu gelegenen 
Dorfe) mit der hell. Fahne des Propheten auf. Alles 
iſt in Bewegung. Der Krieg zwiſchen Perſien und 
Rußland ſoll entſchieden ſeyn. 

Von der ſerbiſchen Grenze, vom 8. May. 
Nach einem Schreiben aus Sophia vom 2. May 
herrſcht zu Konſtantinopel die Meynung, die Ruſſen 
beabſichtigten eine Landung auf der afiatifchen Kuͤſte 
des ſchwarzen Meeres, und der Angrif auf Sizeboli 
ſey nur zur Masktrung dieſes Vorhabens und der zu 
Odeſſa getroffenen Anſtalten erfolgt. Die tuͤrkiſche 
Flotte fol daher auf das Schleunigſte ausgeruͤſtet, 
und nach dem ſchwarzen Meere geſchickt werden, denn 
die ottomanniſche Regierung fuͤrchtet nichts mehr, als 
die Erſcheinung eines anfehnlichen feindlichen Corps 
in der Naͤhe der Schloͤſſer auf der aſiatiſchen Seite 
des Bosporus, wodurch nicht allein die Hauptſtadt 
in Schrecken geſetzt, ſondern auch die Huͤlfsmittel zur 
Vertheidigung der europaͤiſchen Provinzen erſchwert 
werden würden. Ein ſolches Unternehmen follen die 
ſachkundigſten Milttalrs, deren es ſetzt bei den Tuͤrken 
viele giebt, fuͤr die gefaͤhrlichſte Maaßregel halten, 
wodurch der Feind, ohne im Geringſten kompromittirt 
zu werden, leicht, und ohne dle Schwierigkeiten wel⸗ 
che ihn an der Donau erwarten, dle groͤßten Reſultate 
erzwingen koͤnnte, denn dle ruſſiſchen in Aſien gelan⸗ 
deten Truppen wuͤrden mehr durch die Elnwirkung des 
Klima's, noch durch Krankhelten und Mangel in die⸗ 
fer fruchtbaren Gegend leiden, und hätten ſelbſt im 
ſchlimmſten Falle einen ſichern Ruͤckzug auf ihre Su: 
oder zu Lande zu dem Corps des General Paskewitſch. 
Anders verhaͤlt es ſich mit dem bei Sizeboli gelandeten 
feindlichen Corps, das bei einem en Angriffe 
der Gefahr ausgeſetzt iſt, ins Meer gedraͤngt zu wer⸗ 
den, und das unter den ungluͤcklichſten Umſtaͤnden 
hoͤchſtens ein Obſervatlonskorps vorſtellt, das wegen 


des koupirten und faſt unzugaͤnglichen Terrains in der 


Umgegend von Sizeboli nie die Offenſive ergreifen 
kann. Auf jeden Fall haͤngt ſein Schickſal von dem 
Schſickſale der Flotte ab, welche es im Falle, da die 
türfifche Marine, oder in Folge der politiſchen Ver⸗ 
wikelungen elne andere Flotte, die ruſſiſche Uebermacht 
auf dem ſchwarzen Meere laͤhmten, nicht vor der Ger 
fangenſchaft ſchuͤtzen koͤnnte. Mit welcher Leichtigkeit 
jetzt See⸗Expeditlonen gemacht werden, hat dle fran⸗ 
zoͤſiſche Expedition nach Morea, und ſelbſt die Ueber⸗ 
igens daß dieſe Brieſe von den 


) Uebrigens iſt zu bemerken 
5 bei Balezik; und Ezernavodg ſtattgehahten 


Ereigniſſen auch nicht das Mindeſte erwähnen. 


7 


— 


ſchiffung eines ruſſiſchen Truppencorps von Odeſſa 
nach Sizeboli bewieſen; desbalb fuͤrchtet man in Konz 
ſtantinopel, die Ruſſen möchten die ſchoͤne Jahrszeit 
benutzen, und ihre Projekte gegen Aſien, bevor die 
Pforte eine Flotte zur Verfuͤgung hat, ausfuͤhren. 
Der Mangel an Lebensmitteln ſoll in Konſtantinopel 
nachgelaffen haben, aber in Bulgarien ſehr fuͤhlbar 
ſeyn. Die Pforte bietet jedoch Alles auf, um 
wenigſtens die Armee mit dem Noͤthigen zu verſehen; 
fie laßt mit Gewalt, und nur gegen Quittungen, Ges 
treide und Vieh zuſammen treiben, und hat neuerdings 
nach Aegypten dringende Befehle erlaſſen, Getreide 
und Rels als Kriegsbeiſteuer zu ſchlcken. Dies iſt 
der Grund, warum die Türfen nicht aus den benach⸗ 
barten Laͤndern, welche Ueberfluß an Getreide haben, 
ihren Bedarf bezieben; dort muͤſſen fie baar bezablen, 
bei ſich hingegen ſaeben fie nur Bons. (Allg. 3.) 
M is c e lle n. 

Man ſchreibt von der Weſer, vom 23. May: 
„Die in mehreren oͤffentlichen Blaͤttern enthaltene An⸗ 
gabe, in Betreff der zu Rom beabſichtigten Aufhebung 
des Coͤllbats der katholiſchen Geiſtlichkelt, iſt durchaus 
ungegruͤndet, und wird aus guter Quelle um ſo ge⸗ 
wiſſer widerlegt, als in Rom die Abſicht kelnesweges 
gehegt wird, ein allgemeines Kirchengeſetz aufzu⸗ 
heben, auch es rein unmoͤglich iſt, daß ein Beſchluß 
der Art babe gefaßt werden koͤnnen, weil eine Auf⸗ 
bebung oder Aenderung jenes Geſetzes nicht in der 
Macht des Papſtes beruht.“ 


In Hamburg trifft ziemlich viel Weizen von der 
Oberelbe ein, und der Markt iſt zlemlich ſtark beſetzt. 
Trotz dem, daß Mehreres fuͤr Frankreich und Eng⸗ 
land gekauft wurde, haͤuften ſich dennoch dort Vor⸗ 
raͤthe, und man kann annehmen, daß ſich in dieſem 
Augenblicke noch nahe an 2000 Laſt unverkauſt in den 
Schiffen befinden. 


Die vor dem Potsdamer Thore in Berlin uͤber den 
Landwehr⸗Graben fuͤhrende Bruͤcke, wird im Laufe 
dieſes Sommers umgebaut und verbreitert, auch, 
un der Bruͤcke ein gefaͤlligeres Anſeben zu geben, mit 

einem eiſernen Gelaͤnder verſehen werden. Da die 
gegenwaͤrtige Bruͤcke zwiſchen den Gelaͤndern nur 22 
Fuß Breite hat und die Paffage zur Zeit ſehr unbe⸗ 
quem iſt, ſo wird durch den Umbau einem lange ge⸗ 
fühlten Bedärfniffe abgeholfen werden. 


Bei dem am 18ten roten und 20. May zu Sprem⸗ 
berg abgehaltenen diesjährigen Fruͤblings⸗Wollmarkt, 
wurden gegen 600 Ctr. Wolle zun Verkauf gebracht, 
wovon jedoch nur 364 Ctr. 98 Pfd. zur Waage kamen. 
Die Wolle, welche bloß aus Mittelſorten beſtand, 
wurde der Ctr. mit 40, 45 bis 48 Rthlr. verkauft. 
Der Verkauf ging lang ſam von ſtatten, da bie Ver⸗ 
kaͤufer, groͤßtentheils Oekonomen, auf welt hoͤhere 
Preiſe, als die vorjaͤhrigen, rechneten, auch auf 


1800 ͤ 


ihren Forderungen feſter beſtanden, weil ihrer Anſicht 
sjaͤhrigen allgemeinen Verluſte 75 


Beginn des Marktes ſchon hier zu ſeyn pflegte. Zweß 
find Wäfche und Schur durch rauhe Witterung ſeh 
verſpaͤtet worden und es dürfte alſo auch für die nad 
Er Tage noch auf Wolle⸗Anfuhr zu rechnen ehe 
uf jeden Fall aber wird das geſammte Quantum de 
zu Markt kommenden Wollen bedeutend geringer bl 
ben als in andern Jahren, denn faſt bei allen Heerd 
Ift die Schur minder ergiebig gewefen, und die hie 10 
Provinz hat nicht weniger als andere, in Folge d 
anhaltend naſſen Witterung einen bedeutenden A9 
an Schaafen durch Verhuͤrung gehabt. Durch di 
geringere Maſſe des Produkts ſcheint ſich auch = 
nachtheilige Einfluß auszugleichen, den e. N 
dieſe oder jene unguͤnſtige Conjunktur des Au lande 
auf den Markt ausüben würde, und Produkt u 
Nachfrage ſcheinen ſich in dem früheren Verhaͤltil 
gegen einander halten zu wollen. f 
find vorgeſtern und geſtern ſchon viel Berfäll; 
gemacht worden und die Preiſe ſind nicht nur deu, 
des vorjaͤhrtgen Marktes gleich geblieben, ſondel 
haben fie mitunter auch uͤberſtiegen. 
Todes Anzeige. f 
Den am 19. May erfolgten Heimgang meiner eben) 
Schweſter Henriette, vermaͤhlte Majorin von We, 
fradt zu Braunſchwelg, zeige ich in meinem, wie“ 
meiner abweſenden Mutter und Geſchwiſter Nami 
zur ſtillen Theilnahme gehorſamſt an. 
Ellguth den 25. May 1829. j 
Friedrich Graf Pfeil. 
Theater; Anzeige‘ ö 
Montag den r. Juny: Lenore. a 
Dienſtag den aten: Die Stumme von Portiſh 
Mittwoch den zten: Familienleben Hein 
des Vierten. — Der beſte Ton. 7 
Donnerſtag den aten: Nehmt eln Ex 
dran. — Die Schleichbändler. 
Freitag den sten: Die Stumme von Port. 
Sonnabend den Cten: Der Diplomat. — 
erſtenmale: Der Mann von vier $r 
Poſſe in 1 Act, nach dem Italie niſchen des So 
Erſte Belag! 
Br 
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9 Peſte Beilage zu No. 


5 Buchhandl. iſt zu haben: 


nach den Quellen dargeſtellt. gr. 8. 
1 Rthlr. 10 Sgr. 


———ꝛ—ßv«·Eũ XX — — 
Catalogue des livres nouveaux frangais, anglais, 


* ‚taliens, espagnols et polonais, qui se trouvent 
Chez Guill. Teoph. Korn. ing. 1829. gratis. 


2 P 2 
Eis Wopithätigkeits > Angeige, 
Ms Antertünung der durch die üeberſchwemmung in Oſt⸗ 
Fin Wefipreugen Verungläckten find bei der hieſigen Bank 
Peter eingezahit worden? Von dem dieſigen Kaufmann 
deen Jacdb Joel Bloch 5 Rthir. Courant. 
Biresligu den 30. May 1829. - 
8 3 Kbnigl. Banco⸗Directorſum. 
3 — — — x 0 
gende Beit age find ferner bei Unterzeichnetem eingegan⸗ 
Mane 78) r. D. 1 Kihir. 477) Ein Scherſlein aus 
an & „= Rebir. 12 Sgr. 6 pf. 478) Friederike Burgin 
Sc 790 Ned Suwalkin 3 Sgr. 480) Von den 
Flender zu Riemberg 20 Sgr. 481) Vom daſigen Or⸗ 
und Schullebrer Hen. Kudell 3 Sgr. 482) F. W. u. 
\ tun S. Athlr. „Sgr. 483) Erlös einer Abend⸗Unterhal, 
725 dom Muſik⸗Verein in Neumarkt durch Hru. Candidat 
feld n, Wendel 19 Athir. 484) Hr. Paſtor Richter in Hundes 
Br Sgr., 485) Hr. Pastor Sachs aus Wielun 1 Ntlr, 
dem e is Breslau 17 Sge. 487) Aus Stroppen don 
n durch Brand verunglückten Prediger⸗Haufe 3 Nthir, 
4590 N oͤbring aus Charlottenbrugn 3 Kthlr. 
Ge Zeugziß der brüperlichen Lieve der KirchGemeinde zu 
durch, Hru. Paſtor Siegert 31 Kthlr. 
490) Die zie Klaſſe des Eliſabeth⸗Gymna⸗ 
Sgr.; die ste Klaſſe deſſelben 3 Kthlr. 
Hlaſſe deſſelben 2 Kthlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
Hr. Cant Nef eng 11 Fthlr. 28 Sgr. 6 Pf. 
N 116, Reſſel in Neumarkt 1 Ktblr. 492) Von 
nad Kloſſe 1 Kthlr, 5 Sr: 8 Pf. 493) Von den Lehrern 
— Schülern. der döͤhern Bürgerſchule zu Jauer und eini⸗ 
den andern mitleidigen Seelen aus der daſigen Kirchgemeinde 
dich Hru. Sub. Balcke 9 Kthle. 15 Sgr. 494) Von der 
au Baronin v. Nichthoff aus Ober, Hertwigswaldau, eben⸗ 
us dach Hrn. Sadſ. Balcke 3 Rißlr, 


anf 


th 


Dr. Tſcheg g ey. 


% 8 N 8 a m a 
wegen anderweiter Verpachtung der Glas⸗ 
e . ein W Kreiſe. 

585 dem Gute Dujafom im Beuthener Kreife 
geboͤrende Glashuͤtte, ſoll, mit den dazu e 


ebäuden und Morgen 143 -R. Land, anderweit 
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126. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 2. Juny 1829. . 


in Zeitpacht ausgethan werden, und iſt zu dieſer Ver⸗ 
pachtung ein Termin guf den 26. Juny d. J. an⸗ 
beraumt worden, weshalb Pachtluſtige aufgefordert 
werden, an demſelben zu Bujafom in der Woh⸗ 
nung des daſtgen Foͤrſters ER ſich einzufinden 
und ihr Gebot abzugeben, wodei ſich die untergeichs 
nete Koͤnigliche Regierung die naͤhere Beſtimmung und 
reſp. Genehmigung des Pachtzuſchlages vorbehaͤlt. 
Der Foͤrſter Tuͤrpitz wird uͤbrigens die zu dieſem 


Etabliſſement gehörenden Gebäude und Ländereien den 


Pachtluſtigen auf Verlangen zeigen, und die etwanige 
Auskunft geben; ſo wie die Pachtbedingungen auch 
8 Tage vor dem Licitationstermine bei der Adminiſtra⸗ 
tion zu Bujakow nachgeſehen werden koͤnnen. 
Oppeln den 29. May 1829. 8 5 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Schiffer Koſchel chen Nach⸗ 
laß⸗Curator Juſtiz⸗Commiſſarlus Pfendſack, fol 
der zur Koſchelſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus⸗ 
fertigung nachweiſet, im Jahre 1829 nach dem Mate⸗ 
rialienwerthe auf 528 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Oderkahn No. 23. des Breslauer Regierungs⸗ 


Depart. im Wege der nothwendigen Subhaftation ver⸗ 


kauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefor⸗ 
dert und eingeladen: in dem hierzu angeſetzten perem⸗ 
korlſchen Termine den 16ten Juni c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Beer, 
in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudha- 


Nation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Profss 


fol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, nach 
eingeholter Genehmigung des Curatoris massae der 
Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Zugleich werden die unbekannten Schiffsglaͤu⸗ 
biger hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anfor⸗ 
erungen an dieſen Kahn noch vor dem peremtoriſchen 
ermine geltend zu machen, da ſie ſonſt mit ihren 
Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt werden müßten, 
Breslau den 30. Maͤrz 1829. 8 
Königlihes Stadegericht hieſiger Residenz. 


Edictal⸗Citation. Br 

Demnach der am 7ten July 1825 verſtorbene Müͤb⸗ 
lenmeiſter Chriſtian Friedrich Rittdorff in der 
Neuen Muͤhle, in feinem Teſtamente vom apſten 
April 1825 feinen naͤchſten Verwandten ein Legat von 
100 Rthlr. ausgeſetzt hat, und ſich außer dem Ar⸗ 
beits mann Freitag zu Strausberg kein Verwandter 


weiter gemeldet hat, ſo werden die unbekannten gleſch⸗ 


nahen oder näheren Verwanbten des gedachten Ritt⸗ 
dorff, oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer, 
vorgeladen, in dem am Sten März 1830 Vormtit⸗ 


tags um Io Uhr auf der hiefigen Amks⸗Gerichtsſtube 


angeſetzten Termine ſich ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu erwarten. 
Alt Landsberg, den sten May 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. 
Public an dum. 

Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Land- und 
Stadtgerichte wird hiermit bekannt gemacht, daß 
zwiſchen der Louife Ernſtine Rogner aus Schoͤnbach 
und dem Erbſcholtiſei-Beſitzer Carl Friedrich Krüs 
ger in Wammelwitz hieſigen Kreifes bei Einſchrei⸗ 
tung ihrer Ehe die zwiſchen Eheleuten nach dem in 
Wammelwitz geltenden Wenzeslauſchen Kirchenrechte 
beſtehende Gemeinfchaft der Guͤter ausgeſchloſſen wor⸗ 
den iſt. Strehlen, den Sten Mai 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtaericht. 
Bekanne machung. 

Zu Vollendung des Elnrichtungsbaues in der Provin⸗ 
ital⸗Irrenheilanſtalt hieſelbſt, ſollen im kaufe dieſes 
Sommers mehrere ganz neue Bauten gefuͤhrt, und 
verſchledene bedeutende Inſtandſetzungen bewirkt wer⸗ 
den. Zu Ausführung dieſer Bauten werden anſehn⸗ 
liche Quantitaͤten an Bauholz, Brettern, Ziegeln und 
Kalk gebraucht, welche parthienweiſe eben ſo wie die 
zu Verwendung dieſer Baumatertalien in Folge des 
zu beginnenden Baues vorkommenden Maurer-, und 
Zimmer, auch Tiſchler⸗ und Schloſſe rarbetten mins 
deſtfordernd verdungen werden ſollen. Zu Ber: 
dingung der erſtern wird Freitag den raten 
Jung dieſes Jahres, und zu Verdingung der 
letztern Sonnabend den ı3ten Juny d. J. 
Vormittags 9 Uhr, im Gebaͤude der hieſigen 
Irrenanſtalt öffentlicher Termin abgehalten werden. 
Die Licitations⸗Bedingungen ſind in Breslau bei dem 
Regierungs⸗Rath Sohr, in Leubus bei dem Direc⸗ 
kor der Anſtalt, dem Doctor Martini, und in Woh⸗ 
lau bei dem Bau⸗Inſpektor Rimann, zu erſeben. 
Cautlonsfaͤhige Bauunternehmer und recipirte Werk⸗ 
meiſter werden mit der Bedingung eingeladen, daß 


die Lieferung der Baumaterialien ohne Zeitverluſt er⸗ 


folgen muß, indem auf annehmliche Anerbietungen 
der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden wird. 
Leubus den 22. May 1829. 
Staͤndiſche Commiſſion zur Verwaltung der 
Irrenbeilanſtalt bieſelbſt. 


N a Auctions ⸗ Anzeige. 5 
Die zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Herr 
Pfarrers Joſeph Spittel zu Ebersdorf bei Mittel⸗ 
walde gehörigen Effecten, in Süberzeug, Porcelain, 
Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Leinenzeug und Betten, 
Meubles und Hausgeraͤthen, Kleidungsſtuͤcken, Acker⸗ 
und Wirth ſchaftsgeraͤthen, Buͤchern u. ſ. w. beſte⸗ 
hend, ſollen im Wege der Auction auf den ten 


Juny d. J. und dle folgenden Tage, jedesmal von 
früh 8 Uhr ab, in dem Pfarrhauſe dafeldft an den 
Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden, was Kaufgeneigten hierdurch bekannt 
gemacht wird. Habelſchwerdt den 17ten May 1829. 
Der Koͤnigliche Krels⸗Juſtiz-Rath der Graf⸗ 
ſchaft Glatz. Anders. 
Bekanntmachung. 
Wir zeigen hiermit an, dass wir im Auf 
trage der Königl. Polnischen Bank, die fäl- 
ligen Zins-Coupons sowohl, als die in der 
am ısten April a. c. in Warschau stättgehab- 
ten Verloosung herausgekommenen Pfand* 
briefe, mit 98 Thaler Preuss. Courant für 
600 Gulden Polnisch einlösen, und die Zah- 
lung dafür Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag in den Vormittags- Stunden von 
9 bis 12 Uhr, vom 15 ten Juny bis 13 ten Jul 
incl. leisten werden. 8 — 
Eichborn et Comp., Blücherplatz N. 13. 
0 Bekanntmachung. 

Unterzeichneter Geſchlechts⸗Aelteſter wird, nach 
Verlauf des Triennii, in der Wolff von Rothkir 
ſchen Famtlien⸗Stiftung, am 15. Juny dleſes 
Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im Gaſtbofe zum 
Nautenkranz zu kiegnitz einen Geſchlechts⸗Tag ab- 
halten. Die Herren Geſchlechts-Vettern werden daher 
eingeladen, ſolchem beizuwohnen, mit dem Erſuchen, 


ihr Erſcheinen mir, oder dem Abminiſtrator, Kris 


minal⸗Rath Kaulfuß in kiegnitz, vorher ſchriftlich 
anzuzeigen. Panthenau am 21. May 1829. N 
Der Freiberr von Rothkirch⸗Trach. 

Verpachtung der Warmbrunner draus 

und Brandweinbrennerei. 

Durch den Tod des zeitberigen Paͤchters, iſt die 
Dominlal⸗Brau⸗ und Brandweinbrennerel zu Warm⸗ 
brunn, welche 16 Jahre an einen und denſelben Paͤch⸗ 
ter überlaffen war, pachtlos geworden. Die fo außer 
dortheilhafte Lage dieſes Urbars, welches vor einigen 
Jahren bedeutend erweitert, und dabei in jeder Hin“ 
ſicht mit den erforderlichen Lokalen verſeben worden, 
iſt allgemein bekannt. Idres Faches kundige, der 
Fabrikation verſchiedener Sorten guter Getränke, m 
wachſene, mit den erforderlichen Mitteln zur Detreis 
bung dieſer bedeutenden Werkſtatt verſehene = 
2 8 mit dem Bemerken hierauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht: daß die Bedingungen 
gen Verpachtung von heut ad, im Geſchaͤftslokal des 
unterzeichneten Amtes elnzuſehen nd, und m m 
folgter Einigung die Uebernahme dieſer Werkſtatt 
ſchon zu Sohann! oder Michael d. J. erfolgen kann. 

Hermsdorf unterm Kynaft, den 25. May 1929. 

Das Reichsgraͤfllch Schaffgotſchſche Srei-Stand 

herrliche Kammeral⸗Amt. 


einer anderweitl⸗ 


— 
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Anzeige. 5 

Mit Bezugnahme auf die fruͤhern deshalb erfchles 
nenen Anzeigen, machen wir hiermit bekannt: daß die 
Kunſtausſtellung in dem Lokale der ſchleſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft für vate rlaͤndiſche Cultur (im Boͤrſenhauſe) 
den 1. Juny ihren Anfang nimmt. Der Aufgang iſt 
auf der zwelten vom Eingange am Bluͤcherplatz rechts 
gelegenen Haupttreppe. Die Ausſtellung wird bis 
zum 21. Juny Abends, taͤglich von 9 Uhr fruͤh bis 


Nachmittags um 6 Uhr ſtatt finden, Sonntags und 


ſeiertags ausgenommen, wo der Zutritt blos von 
11 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags offen ſteht. Nach 
dem zıften koͤnnen die zur Ausſtellung eingelieferten 
Sachen gegen Zuruͤckgabe des Empfangſcheins wieder 
abgeholt werden. Die Eintretenden bezahlen 2 Sgr. 
5 Pf., das Verzeichniß wird ihnen gegen Erlegung 
don 1 Sgr. 6 Pf. an der Kaſſe eingehaͤndigt. 

Breslau den 25. May 1829. 
Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft fuͤr vaterlaͤn⸗ 

diſche Cultur und im Auftrage ihres geſammten 
Praͤſidiums: 


v. Stein, Jungnitz, Wendt, 
5. Z. Praͤſes. z. 3. Vice⸗Praͤſes. I. Gen.⸗Secr. 
> Scholtz, Schleſinger, 


2 


II. Gen.-Seer. Caſſen⸗ Director. 
Bekanntmachung. f 
Das naturbiſtoriſche Muſeum der Univerſſtaͤt wird 
am aten, zten, gen und sten Juny Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr geoͤffnet ſeyn. Die Eintrittskarten 
werden an den genannten Tagen Vormittags von 
10 bis 12, von dem Conſervator Rotermund im 
Univerſitaͤts⸗Gebaͤude, gegen einen einzureichenden 
Zettel, worauf Zahl, Name und Stand der Veſuchen⸗ 


den geſchrieben ſeyn muͤſſen, unentgeltlich ausge⸗ 


Gravenhorſt. 


Anzeige. 
Dienſtag den aten Juny, Nachmittag um 4 Uhr, 
8 Verſammlung der oͤkonomiſchen Sectlon 
n der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cul⸗ 
tur ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
f Dr. Weber, z. Z. Secretair derſelben. 


geben Otto. 


J. Pacht ⸗ Anzeige. 

Einige in der Nähe von Breslau befindliche Domi⸗ 
nial⸗Pachten von 2 bis 3000 Rthlr. weiſet unter ſehr 
annehmlichen Zahlungsbedingungen nach, das Callen⸗ 
bergſche Commiſſtons⸗ Comptoir, Nicolai-⸗Straße, 

oldne Kugel. 5 
Verkaufs⸗ und Verpachtungs⸗Anzeige. 
Medrere große fo wie auch kleine Dominlal⸗ und 

Freigüter kann ich zum Kauf oder auch zur Pacht 


nachweiſen. 
TR Ernſt Wallenberg, 
Agent, Oblauer Straße No. 43 wohnhaft. 
Dders Straß, Ne. 28 IR eine Eiferne Geld Cof 
ers Stra o. 28 if tine Eiſerne Geld⸗Caſſe 
zu verkaufen. 5 f 


—— — 
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Verpachtung. 
„Das wohl eingerichtete Brauurbar auf dem Graͤf⸗ 
lich Sternbergiſchen Dominlo Rothwaſſer bei Neiſſe 
in K. K. Schleſien wird auf kuͤnftige Michaelis wies 
derum pachtlos werden. Die näheren Pachtbeding⸗ 
niffe find bei dem daſigen Wirthſchaftsamte in Erfah⸗ 
rung zu bringen. 3 

; Haus „Verf au f. 

Ein in der bellebteſten Vorſtadt Hirſchbergs belege⸗ 
nes maſſives, freundlich und bequem gebautes Haus 
nebſt daran ſtoßendem Obſt⸗ und Gemuͤſegarten iſt für 
den Preis von 3600 Rthlr. zu verkaufen und kann ein 
Theil des Kaufgeldes darauf ſtehn bleiben. Es ent⸗ 
haͤlt neun heizbare Zimmer, zwel Küchen, ein Ges 
woͤlbe, mehrere Kammern und Keller, Holzgelaß und 
Wagenremiſe. Kaͤufer werden erſucht, ſich an die 
Buchhandlung des Herrn Neſener in Hirſchberg zu 
wenden. 8 


Guts verkauf. 

Ein in einer angenehmen Gegend 5 Meilen von 
Breslau gelegenes Dominium, welches 1200 Mor⸗ 
gen gutes Ackerland, 300 Morgen Wieſen, 140 Mor⸗ 
gen Teiche, 860 Morgen Forſt, 600 Rthlr. Silber⸗ 
zinſen und 15 Dreſchgaͤrtner hat, ooo Stuͤck Schaafe 
und 96 Stuͤck Rindvieh haͤlt, das Wohnhaus von 
10 Zimmern maſſiv iſt, und die Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤude im guten Bauſtande ſind, ſoll unter ſehr an⸗ 
nehmbaren Zahlungsbedingungen fuͤr den Preis von 
48000 Rthlr. verkauft werden. Das Nähere im 
Callenbergſchen Commiſſions-Comptoir. Nicolati⸗ 
Straße, goldne Kugel. f 

Guͤtder⸗ Verkauf. 
Dominial⸗Guͤter zu allen Preiſen und in den ſchoͤn⸗ 
ſten Gegenden Schlefieng welſet unter fehr billigen Zah⸗ 
lungsbedingungen zum Verkauf, als auch zum Tauſch 
nach, das Callenbergſche Commiſſions⸗Comptoir, Ni⸗ 
colai⸗Straße goldne Kugel. 
Zu verkaufen. 
Ein Rittergut in einer ſchoͤnen Gebirgsgegend 


iſt billig zu verkaufen. Das Nähere ſagt Herr Rabe 


in Breslau, Reuſche Straße Nro. 7. 
Droſchke zu verkaufen. 
Eine faſt neue Droſchke mit Schwanenhals, auf 
der Stelle zum Umdrehen, ſtehet zum Verkauf beim 
Lackirer Hofmann, Reuſche Straße No. 51, 
r Pferde zu verkaufen. 

Zwei Paar schöne Wagen-Pferde und vier ele- 
gante fünfjährige Beit-Pferde, in Zweibrodt, 
1 ıf4 Meile von Breslau, dicht an der Schweid- 
nitrer Chaussee vis A vis von Betlern 


York... 

Circa 60 Scheffel Pr. Maaß, vorzä:lih ſchoͤner 
Leinſaamen, erſt einmal von Rigaer geſaͤet, ſteht zum 
billigen Verkauf: Urſulinerſtraßen⸗ und Schmiede⸗ 
bruͤcke⸗Ecke No, 6. f 


— m — 
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Auf den Kratzgauer Gütern, 5 Meile $ 
von Breslau, 1 Meile von Schweidnitz, $ 
ſtehen 250 einſchuͤrige, ſehr feinwollige $ 
Mutterſchaafe zum Verkauf. Die dies: $ 
jährige Wolle lagert in einem offnen Ge- $ 
woͤlbe, in der Eliſabethſtraße (ehemaligen N 
$ 


$ 


Tuchhausgaſſe) in dem Haufe des Herrn 
Kaufmann Braͤunert, und ein Theil 


§ davon iſt in Repoſitorien ausgelegt $ 


MIDI LAN 


Zu verkaufen ſteht 
in der Altbuͤßer⸗Straße No. 3, eine gebrauchte halb⸗ 
gedeckte Droſchke, ein halb⸗ und ganz gedeckter Rei⸗ 
ſewagen, mit eiſernen Achſen, fo wie auch von jeder 
Gattung neue Wagen zu den billigſten Preiſen. 

Sattlermeiſter C. Berger. 


Schaaf⸗Muttern-Verkauf. 

200 Stuͤck Schaaf-Muttern von veredelter Race 
find beim Dom, Wirwitz bei Domslau im Bres⸗ 
lauer Kreiſe zur Zucht zu verkaufen. Kaufluflige 
haben ſich in portofreien Briefen an das daſige Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Amt zu wenden. Wirxrwitz bei Domslau 
den 30. May 1829, 

®: Wagen-Verfauf. 

Verſchiedene Gattungen leichte, halb und ganz 
bedeckte Wagen, nebſt Droſchken, empfiehlt Wagen⸗ 
bauer Schmidt, Schuhbruͤcke No. 19. 

5 R g 

Ein gut geriftener Fuchs⸗Englaͤnder, auch zum 
Fahren zu gebrauchen, iſt billig zu verkaufen, Ring 
No. 24 1 Treppe boch. * 

d : zu verkaufen. 

Leinſaamen, von ein Mal geſaͤetem Rigaer; und 
Schottiſche 1 welche erſt nach der Erndte 
im Haufen ihre Reife erlangen, hat das Dominlum 
Groß⸗Rake bei Breslau, zum Verkauf. 

Wagen Verkauf. 
Ein ſehr wenig gebrauchter halbgedeckter leichter 
Wagen iſt für 120 hl. zu verkaufen, und kann 
in der Pofthalterei auf der Antonienſtraße in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. 8 


Maſtochſen Verkauf. 
Das Dominium Petersdorf bei Jordansmuͤh 
hat 3 Maſtochſen zum Verkauf ſtehen. 


0 4 IF Anzeige N 

Wegen Abreiſe einer Herrſchaft ſollen vier trefflich 

eingefahrne Kutſchen⸗Pferde und zwei Reitpferde ver⸗ 

kauft werden. Sie werden zu dieſem Behufe vom 

ten Juny an, Zwinger⸗Gaſſe No. 7. in der Bades 

11 55 unter Aufſicht des Stallmeiſter Hahn bereit 
14 * \ 


* 


8 Zu ser kaufe u. z 
Ein bequemer halbgedeckter Reiſewagen iſt zu ver⸗ 
kaufen und in Nro. 5. Taſchenſtraße im erſten Stock 

u erfragen. s 

Zu verkaufen. ’ 
Eine in völlig gutem brauchbaren Zuſtande ſich be⸗ 
findende tragbare Feuerſpritze, fo wie eine zwelfluͤge⸗ 
liche Gatterthuͤre von geſchmiedetem Eiſen, iſt zu ver⸗ 
kaufen auf dem großen Ringe in No. 24 beim Eigen⸗ 
thuͤmer, auch hat derſelbe 4 kleine, ſehr gute Dels 
Gemälde von einem Nieberlaͤndiſchen Meiſter zu vers 

kaufen. 

Zu verkaufen. ; 
iſt eine neue große fahrbare Doppel⸗Spritze und einis 
ge kleine Handſpritzen auf der Schmigdebräcke No. 13 
parterre. 

Zu verkaufen 


ſind 1 Paar neue Pauken, und eine brauchbare Brenn⸗ 


blaſe von 438 Pr. Quart. Schmiedebrücke No. 4. 
Verkaufs Anzeige. 
Flügel-Fortepiano’s von gutem Ton und 
Aeusserm empfiehlt zu billigen Preisen, so- 
wohl zum Verkauf als auch zum Verleihen. 
Friedr. Kuhlbör s jun., Instrumentmacher, 
Neumarkt Nro. k. 
Das Verkaufs⸗Commiffions⸗ 
Bureau, 
Junckernſtraße im goldnen Loͤwen 
empfiehlt einen ſehr ſchoͤnen Mahagoni⸗Schreib⸗ 
Secretair, eine Comode, einen dergl. Tiſch, vers 
ſchiedenes neues und gebrauchtes Meublement, Staats 
Reiſe⸗ und Arbeits-Wagen, überhaupt. Sachen, 
Waaren und Gegenſtaͤnde aller Art zum Verkauf. 
Zu verkaufen N 


find zwei Farbekeſſel von engl. Zinn zu circa 40 


und 8 Ctr. Das Nähere HE zu erfragen in der 
Neuſtadt, breite Straße No. 42 und am Ringe 
No, 42. Breslau den 1. Juny 1829, . 
Moderne Meubles = 

gut und dauerhaft, von trockenem Holze verfertigt, 
ſtehen von allen Holzſorten zum Verkauf, auf der 
Altbuͤßer⸗Straße im goldnen Herz No. 28. 5 

Martens, zünftiger Tifchlermellker 

4 zu verkaufen 
Schweidnitzer Vorſtadt, Gartenſtraße No. 21 beim 
Wirtb zu erfragen. BE 


Ein Trumeau⸗ 


el 


Rad Nro. 18. im zweiten Stock 
Wein = Verkauf. 3 
Um mein hieſiges Lager von 1819 Wuͤrzburger 
Wein ganz aufzuraͤumen, verkaufe ich den Ohm mit 


18 8e Rebe. guhbrückt No, 75 
bis ze dal Schaolein, Cifupbräct No. 75. 


pieg 5 
iſt ſehr billig zu verkaufen, Reuſche⸗ Straße len blauen 


— 
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„ Klee Saa men D 
ſccner rother und weißer Saamen⸗Klee offerirt bil⸗ 
ligſt; fo wie Kashrich, den preuß. Scheffel 40 Sgr. 

Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. ro. N 
5 f Wa ent i g. 
„Ich erhalte bis zum 8. Juny noch eine Partie 
ſch nen neuen Rigaer Leinſaamen, welchen ich, da die 

Saatzeit ſchon etwas vorgeruͤckt iſt, mit 10 Rthlr. 

kus Tonne erlaſſe, und Auftraͤge zur ſchnellen Ver⸗ 
adung annehme. Breslau den 1. Juny 1829. 

u F. W. Treutler, Junkerſtraße No. 8. 

Ausderkauf eines Tabadlagers, 
Da ich 5 5 Handlung aufgebe und mir an der 

föhnelten Aufraumung meines Tabacklagers gelegen 

E ſo berkaufe ſch von heute an zum Einkaufspreiſe 

25 bei den feinern Sorten 56 pro Cent darunter; 
Shall ich für 2 und 23 gr. das Pfd., guts Maͤrki⸗ 

fee Tabacke, von 3 bis 6 fgr., gute Tonnen⸗Cana⸗ 

f und von 8 bis 12 fgr. die felnſten amerlkanl⸗ 

& en C.naſter liefere. Feinen alten Portorico in Rollen 

175 fd. 8 ſzr., Eigarren die 1000 Stuck von 31 Rtlr. 
is to gtlr., Roll⸗Canaſter das Pfd. 15 fgr., und fei⸗ 

lies Vertnas zu 11 Kchlr., Paquek⸗Sabacke aus Ver⸗ 
iner und Magdeburger Fabriken unterm Fabrikpreiſe. 

©) bitte blos ſich durch eine Heine Probe von der 
Vabrheit des Geſagten zu überzeugen, und ich darf 
velfen, daß mir Wenige die Abnahme ihres Bedarfs 
erſagen werden. Breslau, den 30. Mal 1829. 
ih Carl Schneider, 
eee Ninges und der Schmiedebrücke. 
, Anzeige. 

j Die hochfeine Wolle des Dominii Akreſchfronze 
Vert am Ringe Nro. 19. eine Treppe hoch. 

A u nl . 3 
Dlenſiag den 2. Juny und folgende Tage, Vor⸗ 

Aucnds 9 und Nachmittags 2 Uhr werden in meinem 

Schnier „Lotale, großer Ring No. 18, diverſe 
Aude Mode- und Galanterle⸗Waaren, moderne 

Wü er, bunte Tiſch⸗Servietten, Diſchzeuge, kein⸗ 

auf 5, ein paar Bette und 1 Wiegedecke don Kanten 

backe, e ; Ringe h 55 Reſte ee Tas 
t ge Meubles und Fuer, neue roßhaar 

Matrotzen, öffentlich verſteigert. 8 2 * 
f W. B. Oppenheimer, 

boaceſ. Auctions ⸗Commiſſarlus, 


r 


„ Unt t i g Par 

Ein moderner halbgedeckter, mit meſſingenen Buͤch⸗ 

ſen und eiſernen Axen verſehener Wagen, ſoll kuͤnfti⸗ 

gen Dienſtag als den aten Juny Nachmittags um 
zwei Uhr auf dem Roßmarkt an der Kaufmanns⸗Boͤrſe 
verauctionirt werden. 2 

Wohl, conceſſ. Auctions⸗Commiſſarlus, 


e eee 
Die Merinowolle | 8 
1 * 2 . 

 opriftieutenant v. Falkenhauſen 
auf Piſchkowitz 2 

lagert in offenen Vließen, in Nro. 1. am 
Ringe, eine Treppe hoch, im Eckhauſe % wel- 

we dieſer Platz mit der Nicolai-Straße bildg; 


auch befinden ſich daſelbſt die nummerirten 
ließe der zu verkaufenden Sprungſtaͤhre. 


@ 
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Capitalien, von welcherHöhe 
sie auch sind, werden auf sichere Hypotheken, 
so wie auf Wechsel stets beschafft: durch das An- 
frage- und Adress- Büreau im alten Rathhause. 


geen 
5 A n g e. 

45 Die bekannte Rothwaſſer Graͤflich Sternber⸗ 
Agiſche Merino's⸗Wolle, liegt hier zum Verkauf auf, 
Ader Riemerzeile am Ringe in goldnen Kreuz 
ER. 10 bei dem Herrn Goldarbelter Thun. 8 
%  Merinos wool of Rothwasser, count Stern- 
#berg, This wool, known before, is to beß 
old: market place Riemerzeil, in the house 

af the jeweller Mr. Thun. 
Sens sse eee eee 


Feuer ⸗Verſicher ung. 

Die vaterlaͤndiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Elberfeld, welche außer ihrem Gewaͤhrlel⸗ 
ſtungs⸗Capital von einer Million Thaler, und außer 
der, ihren Actionairs gutgeſchriebenen Dividende und 
Reſerve, nach Abſchluß von 1828 an vorhandenen 


Praͤmiengeldern Thlr. 100, 00 auf das Jahr 1829 


bertrug, übernimmt ſolide Verſicherungen zu ange⸗ 
meſſenen billigen Prämien und gewaͤhrt dafür moͤg⸗ 
lichſte Erleichterung beſonders in unferer Stadt, ins 
dem weſentliche Vereinfachungen bei Anmeldung der 
Anträge eingefuͤhrt find. Laͤndliche Verſicherungen 
werden nach wie vor angenommen. — Jede nähere 
Auskunft ertheilen mit Vergnuͤgen 
Breslau den 30. May 1829. f 
F. E. Schreiber Soͤhne. 
aupt⸗Agenten der vater, Feuer⸗Verſich. Geſell⸗ 
ſchaft in Elberfeld. Albrechtsſtraße No, 15. 


— 1806 — 


.. giterarifhe Anzeige. 
So eben iſt bei Wilhelm Gottlieb Korn er⸗ 


ſchienen: 
Das dritte Heft 
der 


| „Schleſiſchen : 
Tandwirthfi Haften Monatsſchrift. 

N indun 8 . 
mit mehrern praleiſchen anden den herausgegeben 
vol — g 


N ö on 
Amtsrath Block, Cammerrath Plathner, 
d und Prof. Dr. Weber. 


Inhalt. 

J. Abhandlungen und Auffaͤtze, S. 18e 
1); Weber, über e Woll handel und 
„„Wollpreiſe im J. 1828. (Beſchluß aus 1 85 S. 195—224 
2) Plathner, wodurch ſchuͤtzt man ſich am Sicherſten 5 

gegen das e der Kartoffeln im Felde? S. 225—230 
3) Plathner, der ſchwarze Kornwurm, als Feind des 
unausgedroſchenen Getreides in den Scheuren S 230—237 

„% Ueber landwirthſchaftlichen Unterricht ⸗ S. 234238 

II. Oekonomiſche Miscellen, S. 239 260. 175 
1) Bericht der oͤkon. Sect. der Schleſ. Gef. zu Breslau über die 

Sitzung vom 12. Febr. 1828. S. 239 — 254, 2) Bereitung 

des Cyders, oder Aepfelweins in Amerika S. 254—256. 

3) Ueber Pferdezucht im Pr. Stagte durch die Landgeftüte 

und bef, in Schlefien S. 256— 27. 4) Ein unmaßgeblicher 

Vorſchlag zur Erforſchung der Erblichkeit des Trabers bei 

den Schafen S. 258—259. 5) Einfaches a. 

des gehörigen Trockenheitszuſtandes bei grashalmigen 
Getreidearten S. 259—260 

III. Landwirthſchaftliche Chronik, S. 2619. 

1) Nachricht aus dem Oderbruch S. 261. e) Nachrichten aus 
dem Saͤchſ. Erzgebirge S. 261. 3) Nachr. aus Daͤnnemark 

©. 261. 4) Nachr. aus Norwegen S. 261262. 5) Forſt⸗ 
Schaden durch Windbruch im Speſſart S. 262. 6) Großes 

Kalb in Fuͤrſtenſtein in Schleſien S. 262. 7) Kornwaagen 

bei Hr. Amuel in Berlin S. 262. 8) Ueber Getreidehandel 
nach England S. 262—266. 9) Gemeinheitstheilungen, 
Stand der Früchte und Kornhandel im Muͤnſterſchen 

S. 266. 10) Rindviehſeuche in Böhmen S. 268267. 

21) Anordnung wegen Unterrichts in der Oekonomie an die 
Studirenden der Theologie iin Bayern S. 26 — 269. 

12) Maſchine zur Verfeinerung der n che 
S. 268. 139 Landwirthſchaftliches aus den Schleſ. Re⸗ 
gierungsberichten S. 268 269. 14) Schlef. Getrelde⸗ 

. ‚preife im April 1829 S. 270. ; 

IV. Literariſcher deonomifcher Anzeiger S. 27184. 

170 Weber, allgem. deutſches landw. termindlogiſches Lexicon 

f u. Idiotikon S. 271273. 18) Clauß, Stamm⸗iſte der 

Schafherde zu R. S. 273. 19) Reichenbach, Taſchenbuch 

für Gartenfreunde S 273 74. 20) Wagenfeld, über die 

Erkennung u. Eur der Krankheiten der Schafe S. 274— 75. 

21) Avenarlus, Beiträge zur naͤhern Kenntniß der Provinz 

Preußen, beſ, Oüpreußen S. 276 78. a2) Beckmann, die 

landw. doppelte Buchhaltung S. 27879. 23) Tſcheiners 

Vogelfaͤnger und e S. 280281. 24) Thon, 

der vollſtaͤndige Viehzuͤchter u. Hausthierarzt S. 28182. 

5 25) Sohr, das Landgeftüte in der K. Pr. Provinz Schle⸗ 

fien S. 282— 283. 260 Verhandlungen des Vereins fuͤr 
Gartenbau in den K. Pr. Staaten S. 284. 

Der Praͤnumeratious⸗ Preis für den Erſten Jahr⸗ 

gang, beſtehend aus 9 Seften, ift 2 Rthlr. 7 Sgr. 

6 Pf., und iſt durch alle Buchhandlungen und Wohl⸗ 

loͤbl. Poſtaͤmter zu beziehen. . 


Breslau iſt fo eben erfchlenen: 


Liter ariſche Anzelge. ; 
Goſoborsky Albrechts «Straße No. 3 if 
Thomas Moore's Liebe der Engel, Ge, 
dicht in drei Gefängen, mit beigefügtem engli⸗ 
ſchen Text, uͤberſetzt durch Paul Graf" 
Haugwitz. Breslau 1829. 210 S. 12 
Preis 23 Spt 
Gluͤckticher hat wohl nie ein Ueberſetzer die ſchwe 
Aufgabe geloͤſt, ein Meiſterwerk auslaͤndiſcher Di 
tung woͤrtlich treu, und doch im Einklang mit dem 
Genius belmiſcher Poeſie und Poetik wiederzugebe 
als es dem Verpflanzer diefes klaſſiſchen Produckts 
engliſcher Muſe auf deutſchem Boden gelungen if» 
Waͤren alle Aeberſetzungen fo, d. h. wären alle Ueber⸗ 
ſetzer klaſſiſcher Werke ſelbſt Klaſſiker, wie der unſrlge; 
wir wuͤrden die Originale weniger vermiſſen! daru 
eignet ſich vorliegendes Werkchen ebenſowohl zur Lei 
türe jedes gebildeten Freundes höherer Dichtkunſt, al 
zum Gebrauch beim Unterricht und Selbſtſtudium det 
engliſchen Sprache. Ein gefaͤlliges Auſſere, ſchoͤnes 
Velinpapier, fo wie Sauberkeit und Correc'heit d 
Drucks, dienen bel dem aͤußerſt civilen Prelſe dem Gan⸗ 


zen zur doppelten Empfehlung. ; 
Angekommene Waaren. 

Alle Arten vorzüglich Berliner lackirte, acht engl, 
plattirte, braun und gelb broncirte Waaren, al 
Theemaſchinen, Theekeſſel, Theebretter von allen 
Größen und Farben, Brod⸗ und Frucht⸗Koͤrbchen, 
Kuͤhlelmer, beſte Art Aſtral⸗ Sine Umbra⸗Studier⸗ 
Wand⸗, Nacht⸗ und Handlampen, Flaſchen⸗Glaͤſer 
und Lichtſcheeren Unterſaͤtze, Mehlſpeiſen-Reifen 
Stobwaſſerſche- und Muͤllerſche Rauch- und Schnupf⸗ 
tabacks⸗Ooſen, fo wie eine ſehr große Auswahl hier 
nicht benannter Artikel, erhielten fo eben, und empfeh- 
len ſolche zu den Fabrick⸗Preiſen. 

Hübner & Sohn, am Ringe No. 43, ohn⸗ 

welt der Schmiedebruͤcke, in der Berliner Lacklt⸗ 

fabrick und Eiſenguß⸗Waaren Niederlage. 

D ere eee eee 
L porzellain⸗ Maler e. 5 


Bel A. 


P SS I 

Zum beſtehenden Wollmarkte empfehle ich meln 
vollſtaͤndig und reich ſortirtes Lager von Dejeuners , 
Daſſen, Pfeifenkoͤpfen und andern bemalten und ver? 
oldeten Porzellainen zur geneigten Abnahme. — * 
delungen auf jede Art von Malerei, Schrift . 5 
Vergoldung werden prompt, ſauber und billig aus? 
gefuͤhrt. F. Pupke, am Ringe No. 38. 


Allerneuſten Pariſer Damenſchmuck 
70 25 ſehr ce a 1 ſehr geſchmackooll 
Galanterie⸗Waaren neueſter Fagon, welche ſich hr 
ſonders zu Geſchenken eignen, erhielten in er 
Auswabl und empfeblen ſolche zu den billigſten Preiſ 
Hübner & Sohn, am Ringe No. 43 ch 
wen der Schmiedebrücke. 


} 


dellen, 


Tabackfabrick in 


Anzeige. 

laceum acht fließenden Kaviar, ſehr fetten ges 
ucherten Rhein: und Silber⸗Lachs, brabanter Sar⸗ 
A beſte hollaͤndiſche- und marinirte Heringe, 
epfelfinen, Meſſiner Zitronen, Datteln, Mandeln 
im Schaalen, Ene, Felgen, Zitronat, candirte 
1 omeranzen, Sultanin- und Trauben⸗Roſinen, Oli⸗ 
ie franz. Kapern, trockene Truͤffeln und Truͤffeln 
un del, alle Sorten feine There's, feine Chocolade mit 
ff ohne Vanille, Geſundhelts⸗Cbocolade, 
ranz. Moutarde, Duͤſſeldorfer Senf und aͤchten Krem⸗ 
* franz. Eſtragen⸗ und Gruͤnberger Weineſſig, 
Per Braunſchweiger und Berliner Wurſt, feinſtes 
Alrer⸗ und Provencer-Oel in Flaſchen, feines Speiſe⸗ 
und raffinirtes Rüb⸗Oel, beſten Schwelzer⸗des⸗ 
gleichen grünen Kraͤuter⸗, Holland. Suͤßmilch⸗, Par⸗ 
Mefan » und Limburger⸗Käſe, alle Sorten Faden⸗, 
acarony⸗ und Fagon-Nudeln, Venetianiſche weiße 
und bunte Seife, feinfte Hauſenblaſe in Blättern, meh⸗ 
rere Sorten feine Italläniſche Liqueure, Islaͤndiſche 
derdaunen, aͤchten Arrac de (50a, feinen Jam. Rum, 
ortorico in Rollen, achten Offenbacher Marocco und 
4 acuba, feine Havannah⸗ und Woodwille⸗Zigarren, 
Olonial Waaren und Tabacke offerire ich im Ganzen 
und Einzeln von vorzuͤglicher Güte und zu den billige 
Kor Preiſen. — Ferner halte ich fortwährrnd ein 
ae e ede Gottlob 1 ar 
agdeburg, wobei ich einen ange⸗ 

meſſenen Rabatt Ben 4 } r 

wie Chriſtian Gottlieb Miller, ! 
Ader Ecke des Ringes und der Schweidntger-Straße. 
ꝙ3§—)bÿàwQ... .. . ̃⅛˙ ar es 


Aecht vergoldete Wiener Holz⸗Leiſten, 

zu Bildern, Spiegel⸗Rahmen, Zimmer, Altar» und 

Reife: Portefeuilles und Brieftaſchen, 

e e e lafiıte Domeſtiken⸗Huͤthe, 

f u 
wohlfellſten reifen ngen, und empfehlen zu den 
Hübner & Sohn am Ringe Nro. 43. 
ze ohnweit der Schmiedebruͤcke. 
Offerte. 

ee doppel e die nen 
5 1pfing und rt die Flaſche a 73 x 

(inc, Stafche) die e are 


——____ Eduard Sdamme in Dppeln. —_ 
Bekanntmachung. 
ich mit hoher Genehmigung in Sybillen⸗ 
Schl die Reſtauration in der Allee vor dem 

oſſe übernommen habe, fo lade ich biermit 
1 bohen Adel und hochzuverehrendes Publikum 
ganz ergebenſt ein. Nr Speiſen und Getraͤnke iſt be⸗ 
Feng geſorgt fo wie für prompte Bedienung. 

reslau den 29ſten May 1829. 

6 A. Molke, Stabt- Koch, 


— — 


macht. 


Segeeeggeeeeeggeee ee 
Thee und Waaren- Offerte. ; 


Nachdem ich meine neue directe Zufuhren in$ 
Sdiesem Frühjahr empfing, als: 
$Feinen grünen Thee à Pfd. ao sgr. 
$ u. 1 Kthlr. s 
$Feinen Haysan zu 40sgr, u, 13 Rtl, 
$4 Sorten Perl- u, Kugelthee zu 13 
bis 23 Rthlr, 0 
Feinsten Perl- Thee in Original- 
$ Dosen die Dose zu 4 u, 5 KAthlr. 
Echten russischen Peccothee mit 
weissen Spitzena Pfd. 2? Rthlr. 
Vorzüglich, schönschmeckenden. 
§Soulang-Thee à 3 Rthlr. versteuert $ 
$2 Sorten Blumenthee zu 4u,6Rtl,/ billiger, 5 
Ferner: $ 
$ Alle Sorten Brod- und Backzuckern, $ 
Eine bedeutende Auswahl in vorzüglich$ 
$schönschmeckenden Caffees, auch wirklicheng 
Fungemischten Mocca-Caffee, erlaube ich mir zu$ 
$neuerdings ermässigten Preisen zu offeriren, $ 
$ Simon Schweitzer seel. Wwe, $ 
$Specereiwaaren- u, Thee-Handlung u. Fabrique$ 
$feiner Liqueure am Ecke des Rossmärkts img 
Mühlhof, 


TTT 
an 8 u 

Für Damen und Herren werden Schnuͤrmieder ge⸗ 
macht, die dem Rücken engbruͤſtiger Perſonen Stuͤtze 
geben und dem Bruſtkaſten beim Athemholen vollkom⸗ 
men freie Bewegung geſtatten, welches beſonders fuͤr 
ſchwache Kinder ſehr vortheilhaft iſt. Auch werden 
alle Arten zur Gradebaltung des Koͤrpers ſo wie auch 


3 
Sämmtliche$ 
Sorten sind$ 
staubfrei in$ 
Original«Ki-$ 
sten von 109 
bis go Pfd. u. 
im Ganzen$ 
zum Wieder- 

verkauf 5 
Transito u.$ 


fuͤr hohe Schultern und Verkruͤmmung des Ruͤckgra⸗ 


des noͤthige Bandagen mit Zuziebung eines Arztes ge⸗ 
(Zum Maas fuͤr Auswaͤrtlge bedarf ich ein 
paſſendes Kleid.) Auch werden Beſtellungen fuͤr 
Herren auf Corſetts angenommen. Be 
Bamberger, Wiener Schnuͤrmiedermacher, 
Riemerzeile No. 17. in Breslau. 


Anzeige. . Ge 
Wiener Schnürmieder zu den Prelſen von 1 Rthlr. 
25 Sgr. bis 6 Rthlr., find immer votraͤthig zu haben, 
ſo wie auch von allen Arten fuͤr Kinder, bel 
Bamberger, Riemerzeile No. 17. 
(Zum Maas bedarf ich ein paſſendes Kleid.) 
f Anzeige. : 
Ich mache einem geehrten Publikum bekannt, daß 
ich mein Waaren⸗Lager in die ehemalige Geilerſche 
Vaude auf dem Paradeplatz neben der Mehl-Baude 
verlegt habe, und empfehle eine große . von 
modernſten Pfelfenroͤhren, fo wie eu e Gattungen 
von Kunft» Drechsler » Galanterie Arbeiten, und pers 


die moͤglichſt billigen Preiſe. 
ſpreche die moͤg a 1 Gulſch, Kunf⸗ Drechsler. 


Waaren Verkauf, 

Sehr schönen frischen gepresten Caviar, fri- 
schen fetten geräucherten Silber-Lachs, marinir- 
ten Lachs, marinirte Heeringe, grosse Alexan- 
driner- Datteln, Mandeln in Schaalen, Muskat» 
Trauben-Rosinen; Sultan-Rosinen, grosse Smite 
ner Feigen, grosse türkische Haselnüsse, ver- 
schiedene Gattungen Chocolade, neue Brabanter 
Sardellen, verschiedene Gattungen französische 
Capern, Pariser und Düsseldotfer Moutarde, ver- 
schiedene Gattungen feine Speise-Oele, holländi- 
schen, weissen Schweizer- und grünen Kräuter-, 
fetten Limburger - und Parmesan- Käse, ächte 
italienische Maccarony und verschiedene Gattun- 
gen faconnirter Nudeln, ächte Pariser Essige, und 
italienische Liqueure, Braunschweiger, Ber- 
Iiner und ächte Veroneser Salami- Wurst, voll- 
safiige Citronen, üchtes französisches Potpourri 
oder fruits variants, so wie alle übrigen Specerey- 
Waaren in vorzüglicher Güte, oſferirt zu den mög- 
lichst billigsten Preisen . N 

Friedrich Walter, 
un am Ringe No, 40. im schwarz. Kreuz, 
RN 20 NE DD FD Dr aA 
; Anzeige 
4 Die Niederlage von Neufchateller mouſſiren⸗ 
dem Weine empfiehlt denſelben, ſo wie aͤcht 
Schweizer Kirſchwaſſer und Extrait d Absynthe, 4 
zu billigen Preiſen, zu geneigter Abnahme i 


C. W. Schwinge, 
4 } . KRupferfchmiedefträße No. 16. 
& TTTOTTTOCHUTTHKHUTTUOTTOTE 
7 5 ——— —»—4 
Aechte engliſche Sattel, Zaͤume, 
i Chabraken, i 
Baal plattirte Sporen, Kandaren, Trenſen, Steige⸗ 
buͤgel, ſo wie alle Arten Reit⸗ und Fahrpeitſchen 
erhielten und verkaufen ganz wohlfeil f 
2 übner & Sohn, 
am Ringe No. 43. ohnweit der Schmiede⸗ 
i bruͤcke. W 
Dr Ch Dunn Oma Dann 
= Keifengug z Wa are n. 
P 
Eine reiche Auswahl von Damenſchmuck und 
andern Bijouterien, fo wie auch von groͤßern Kunſt⸗ 
ſachen in Eiſenguß, empfiehlt zu feſtſtehenden billi⸗ 
gen Preiſen F. Pupke, am Ringe No. 38, 
Guͤter⸗kotterſe⸗Anzelge. N 
Mit Looſen a 1 Rthlr. in Gold zu der am 1. No⸗ 


vember d. J. in Berlin unwiderruflich ſtatt findenden 


Ausſpielung der beiden Nittergüter Demnik und Gruͤ⸗ 
now bei Starrgarbt in Pommern, welche zuſammen 
auf 83/730 Rihlr. taxirt find, empfiehlt sch. 
E. L. Selbſtherr, Albrechts⸗Straße und 
5 Schmiedebruͤcken⸗ Ecke. 5 


+ 
1 


Gute erhielt und offerirt billigst: 


B. Lehmann, am Ringe Nro. 58. 
empfing zum bevorſtehenden Wollmarkt eine bedeutende 
Auswahl von Trokar für Rind und Schaafoleb, au 


Dreponir Trokar, abgeſtimmte Tyroler Viehglocken, 


in Sortiments von 3 bis 24 Stuck, engliſche Kripb⸗ 
Maſchinen für Buſenſchleifen, lackirte Domeſtiquen⸗ 
Huͤthe, platirte und verzinnte Fahr⸗ und Reit⸗Canda⸗ 
ven, Steigebuͤgel, Sporen, Fahr⸗ und Reitpeitſchen , 
Meſſing und eiſerne Thuͤr⸗ und Fenſter⸗ Beſchlaͤge / 
Bronge Gardinen⸗Roſetten, Arme und die neuſten 
Stangen⸗ Verzierungen. Engl. Dranſchier, Diſch und 
Deſſert⸗Meſſer und Gabeln in Elfenbein und Horn⸗ 
ſchalen, und empfiehlt ſaͤmmtliche billigen Artikel zur 
geneigten Beachtung. 1% 
Anzeige. J 
Die neuſten Armbänder, Tuchnadeln, Kreuze, Lelb⸗ 
ſchloͤſfer, Schnallen und Ridlculs fr Damen, ned 
einer vorzuͤglichen Auswahl achter Müller: Dofen mlt 
und ohne Gemälde, nebſt Schottiſchen hölzernen Ta⸗ 
backs⸗Doſen für Herren, erhlelt ich fo eben. 
_ DB. Lehmann, am Ninge Nro. 58. 
de 2 Anzeige. 

16 Stuͤck div. Tiſch⸗Uhren in hoͤlzernen Gehaͤuſen , 
abgezogen, worunter 4 Stuͤck 8 Tage gehend, empfing 
ich für auswaͤrtige Rechnung aͤußerſt billig zum Ver⸗ 
kauf. B. Lehmann, am Ringe Nro. 38. 


Anzeige: Coͤlniſches Waſſer betreffend. 
Ich wiederhole metne erſt kuͤrzlich gethane Anzeige! 
daß die Herren ent & Sohn in Breslau nut 
ganz allein eine Niederlage meines fo allgemein be“ 
kannten und beliebten achteſten Coͤlniſchen Waſſers 
haben, Coͤln am Rhein den 18. May 1829. 
a Johann Marta Farina, ‚gegenüber dem 
5 Jauͤlich⸗Platz No. 21. f 
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehlen 
wir das Coͤlniſche Waſſer zu den, wo moͤglichſt bil⸗ 
ligſten Preiſen. N 
Hubner & Sohn, am Ringe No. 43 ohn⸗ 
weit der Schmledebruͤcke. Bi 
775 ee. 
Isländische Eiderdaunen und eingemachtef 
ostindischer Ingber, beides von ausgezeichnete? 


Friedrich Walter, am Ringe No 4 
im schwarzen Kreutz. f 


L o o fe 


a 77 
zur ıften Rlaffe soſter Rotterie und Looſe 
zur aten Courant-Lotterie find zu haben 


Holſchau der ältere 
Neufche AHLEN gruͤnen lacken · 
Ein eLitbograph z 

eich / 


der eine gut Hand ſchreibt und etwas Weniges 
net, wird gefucht. Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤrean 


im alten Rathhauſe. 5 
Zweite Beilage 


a 


— 1809 — . 
Zweite Beilage zu No. 126. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 1. Juny 1829. 


—— —•—u—o—ä — —— 


Bau ⸗Verdingung. 

Dem hohen Auftrage der Koͤniglichen Regierung 
zu Breslau zur Folge, fol die evangelifche Kirche zu 
Pampitz Brieger-Kreiſes eine neue Ziegelbedachung 
erhalten, auch einige Baulichkeiten im daſigen Pfarr⸗ 

auſe ausgeführt, dieſe Bauten aber im Wege der 

entlichen Licitation an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
ungen werden. Der Unterzeichnete hat nun zu die⸗ 
em Behuf einen Termin auf den rzten Jury c. a. von 
des Morgens 8 bis Abends 6 Uhr anberaumt und la⸗ 
det Entrepriſe und Kautionsfaͤhige Bau⸗Gewerks⸗ 

meiſter ein, ſich an dieſem Tage im Schulbauſe zu 

ampitz einzufinden, ihre Gewerbe und Kautions⸗ 
faͤbigkeit guͤltig nachzuweiſen, und dann ihre Gebote 
abzugeben. Der Mindeſtfordernde hat den Zufchlag 
von der Königlichen Regierung zu gewaͤrtigen; muß 
aber ſein Mindeſtgeboth durch eine ſogleich — ent⸗ 
weder baar oder in Schleſiſchen Pfandbriefen — zu 
erlegende Kaution von 100 Thaler ſicher ſtellen. Zeich⸗ 
Lern Anſchlaͤge und Bedingungen koͤnnen vor dem 


rmine in der Behauſung des Unterzeichneten zu jeder 


ſchicklichen Zeit in Augenfchein genommen worden. 
Brieg den zoſten May 1829. 
Wartenberg, 


8 Koͤnigl. Departements Bau⸗Inſpector. 

dar Kenntalhnabme des handeltrelben⸗ 
en Publikums der Städte Glogau, Frei⸗ 
adt, Gruͤneberg, Neuſalz, Unrubſtadt, 
Sagan, Frauſtadt ꝛc. welche die Kon⸗ 

0 topper Märkte beſuchen. 

r Es haben ſich am letzten Markttage einige Streitig⸗ 

keiten ergeben, zu welcher Beſeitigung das unterzeich⸗ 


nete Dominium hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 


er Betheiligten bringt: 


das Dominium wird dafuͤr 
ſorgen, daß kuͤnftig von 


Selten des Dom. ein Zim⸗ 


ermann gehalten wird, welcher contractmäßig das 


Aufbauen, das Abreißen und die Verwahrung der 


uden uͤbernimmt, gegen Bezahlung wie fie bisher 
üblich geweſen iſt. Da nach den fetzt ccd Ge⸗ 
Ben der Markt⸗Beſuch keinem Handelsmann von 
. iten des Dominii verwehrt werden darf, und jeder 
ne Ausnahme ohne feine Stelle wie es ſonſt üblich 
I alen iſt, bedingungsweiſe vom Dom. zu kaufen, 
bin mn ſich das unterzeichnete Domlnfum auch ferner⸗ 
Unten mehr dazu verſtehen, ein beſonderes Haus zur 
8 ringung der Buden zu beſchaffen; ſondern die Bu⸗ 
Pla erden auf einem vom Dominlum beſtimmten 
he at Zimmermann aufgeſtellt und mit Brettern 
bre Buden unte ' i 
= ker Dach aufbewahrt zu haben, fo ir 
in ungeemmeifter der Stadt angewieſen, gegen eine 
gung mit dem Dominig bie verlangte Aufbewah⸗ 


n 5 


Sollten Handelsleute vorzugs weiſe wüͤnſchen, 


rung zu veranlaſſen. Es wird bei dieſer Gelegenheit 
zur oͤffentlichen Kenntniß und Warnung gebracht, daß 
kein Einwohner der Stadt und des Dorfes Kontopp 
das Recht bat, Plaͤtze zu vermiethen, indem das Markt⸗ 
recht der Stadt ausſchließlich dem Dominio gehoͤrt; 
auch haben ſich mehrere Handelsleute am letzten 
Markttage geweigert, worunter namentlich die Toͤpfer 
begriffen find, wegen hoher Beſteuerung ihres Gewer⸗ 
bes dem Dominium nicht mehr die bisher gewoͤhnli⸗ 
chen Standgelder oder Abgaben zahlen zu wollen, und 
haben dieſelben auch wirklich verweigert. Es veran⸗ 
laßt dies das unterzeichnete Dominium hierdurch be⸗ 
kannt zu machen: daß es jedem Handelsmann, welcher 
bis jetzt den Kontopper Markt beſucht bat, wenn der⸗ 
ſelbe feinen Vortheil nicht mehr dabei findet, freiſteht, 
wegzubleiben, dagegen aber dem Magiſtrat aufgege⸗ 
ben worden iſt, bei eigner Verantwortung fünftig mit 
Strenge daruͤber zu wachen, daß die bisher gezahlten 
Markt⸗Abgaben puͤnktlich entrichtet werden. 
Schloß Kontopp den ısten May 1829. er 
Zglinicky, Major in der Armee. 


Neue Musikalien bei F. E. C. Leuckart, 
Auber, die Stumme von Portici, vollst. Kla- 
vier- Auszug von Girschner 8 Rthlr. 15 Sgr. — 
Derselbe, ohne Finales 6 Rthlr. 15 Sgr. — Mo- 
zart, sämmtl, Opern im Klavier- Auszug ste Lief. 
die Gärtnerin aus Liebe, 
90 Sgr. — Bognebergk, Pieceschoisidesarr, à 4 m. 
liv, 4 20 Sgr. — Bibliothek für die ersten Anfän- 


ger auf dem Pf. No. 4 Preciosa v. Weber 12% Sgr. 


— No, 5 der Barbier von Sevilla von Rossini 
123 Sgr. — No. 6 der Maurer von Auber 124 Sgr. 
— Giromelti, Var. brill. precedees d'une Introd, 
p. Pf. 15 Sgr. — Baltz, Cottillon nach beliebten 
Melodien aus Oberon f. Pf. 71 8gr. — Blum, gr. 
Potp. de Opera la Muette de Portici p. Guit. seul 
op. 98 15 Sgr. — Auber, Barcarole (Fischerlied 
mit Chor) aus der Stummen von Portici für die 
Guit. 1 von Blum 15 Sgr. — Grosser, Bach- 
Walzer f. . No, 1. 14 Sgr. nebst noch sehr vielen 
andern neuen Musikalien, die auf Verlangen so- 
gleich zur Ansicht und Auswahl sehr gern mit in 


die Behausung gegeben werden. 


X 


Im Verlage von F. E. C. Leuckarts Buch⸗, 
Muſik⸗ und Kunſthandlung iſt ſo eben die ate verbeſ⸗ 


1 Rbartens Anzeigen. 


ferte Auflage von denn 

15 des Helsner und Nimptſcher Kreiſes 
erſchienen. Preis 8 Sgr. Fortwaͤhrend wird Vor⸗ 
gusbeſtellung auf alle Kreis⸗Charten angenommen. 


x» 


- 


Subser,-Preis 2 Rthlr. 


- * 


Von F. E. C. Leuckarts Leihbibliothek 
| am Ringe Nr. 52. N 


ift fo eben die zue Fortſetzung des Haupt⸗Kakaloas ers 


ſchlenen. Die Bedingungen zur Benutzung der 30,000 


Baͤnde ſtarken keihbibliotbek, welche fortwaͤhrend mit 


den neueſten ſchoͤnwiſſenſchaftlichen, geſchichtlichen 
und politiſchen Schriften vermehrt wird, ſo wie zu 
mehrern Journals und Buͤcherleſe und Taſchenbuch⸗ 
Zirkel für Hleſige und Auswaͤrtige koͤnnen unentgeld⸗ 
lich in Empfang genommen werden. Beigefuͤzt find 


* die Bedingungen der 


Muſikallen⸗Lelhanſtalt, 8 
in welche ebenfalls die neueſten Sachen ſogleich nach 
ihrem Erſcheinen aufgenommen werden. 

Literariſche Anzeige. 

Bei G. P. Aderholz in Breslau (Ring⸗ und 
Kränzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 
Kurzgefaßter Unterricht über die 
Ernährung und Behandlung der 
Schaafe, ſo wie uͤber die Erkenntniß 
und Heilung der vorzuͤglichſten Schaaf: 
krankheiten. 8. geh. Caſſel. Krie⸗ 
ger. 1828. ae OR 
Ein fehr brauchbares Noth - und Huͤlfsbuͤchlein für 


Oekonomen, Landleute, Schäfer ıc., in welchem fie 


- 


für alle vorkommende Krankheitsfaͤlle leicht guten 
Rath finden koͤnnen, und worin der Verfaſſer darauf 
bedacht geweſen iſt, wohlfeile aber auch zu⸗ 
gleich wirkſame Mittel zu verſchrelben, 
von deren Anwendbarkeit er ſich durch langjaͤhrige Er⸗ 
fahrung uͤberzeugt hat. 

Kunst- Anzeige. a 
Die Ansicht von Breslau, 
Von diesem in meinem Verlage erscheinen- 
dem Blatte, nun im Stiche beendigt, bin ich 
im Stande während meiner Anwesenheit in Btes- 


lau die bestellten Exemplare selbst auszugeben; 


allein, da ich beabsichtige 2 Ausgaben zu ver- 
austalten, nehmlich ganz schwarze Drücke, und 
andre, wo die Haupt-Ansicht braun, die kleinen, 
Neben-Ansichten aber schwarz gedruckt werden, 
so ersuche ich die resp. Interessenten mir ge- 
neigtest recht bald anzeigen zu wollen, welcher 
von, den beiden Ausgaben Sie den Vorzug ge- 
ben, Zwei Probeblätter liegen zur Ansicht be- 
reit. Der nunmehrige Ladenpreis ist für den 
schwarzen Druck 3 Rthlr., für einen braunen 
Druck 3 Rthir, 10 sgl. Die Einfassung dieses 
Blattes besorge ich schnell und billig und werde 
ich es so einrichten, dass stets eine Anzahl Exem- 
plare vorräthig eingefasst sind. SH. 
$ Julius Kuhr, 
Kunsthandlung aus Berlin 
Blücher-Platz No. 11 im Willertschen 
a Hause. a 45 


1810 — 72 


Maleriscche- Ansichten von Schlesien 
Unter diesem Titel erscheint in meinem Vet- 
lage eine Folge von 24 Ansichten nach der Na- 
tur aufgenommen vom Professor Rösel, auf Stein 
geseichnet, von Tempeltei. Das erste Heft ist 
bereits fertig und enthält folgende 4 Ansichten« 
1) Ein Blick auf Breslau von Grüneiche am 
Oderdamm. 
2) Ein Blick auf die Kreuz- und Domkirche 
aus der Bibliothek des Sandstifts. 
3) Ansicht von Fischbach u. das Biesengebirge 
4) Ansicht won Buchwald vom Wege von 
Fischbach. 5 
Der Subscriptions-Preis für jede Lieferung ist 
2 Athl. 20 egl. Das Nähere in meiner Hand- 
lung hieselbst, wo das erste Heſt zur Ansicht und 
zum Kauf bereit liegt. 
Die Kunsthandlung von Julius Kuhr 
aus Berlin 5 
Blücher-Platz No. 11. 


— 


Von einer grössern Reise durch Holland, 
Frankreich und dem südlichen Deutschland zu- 
rückgekehrt, auf welcher ich ſehr werthvolle 
Kunstgegenstände käuflich an mich brachte, habe 
ich einen grossen Theil meines Berliner reich- 
haltigen Waarenlagers hiehergebracht und sämmt- 
liche Kunstgegenstände, den Kunstfreunden zuf 
Ansicht gratis aufgestellt; besonders empfehle 
ich eine Sammlung von circa 60 Stück sehr schö- 
ner Original-Oelgemälde, unter denen sich die Mei- 
ster Rembrandt, Cuyp, Berghem, Canaletto (zwei 
Ansichten v. Venedig und Neapel) Hackert, Sal- 
vator Rosa, u. a. m. auszeichnen. 

Französische, englische un“ Münchner Li- 
rographien, namentlich die Boisseréesche Samm- 
lung complett, wie auch einzelne Blätter aus 
derselben, Kupferstiche von Sharp, Wrollet 
Carlom, Green, Wille, Cönghi, Anderlonis 
Monghen, Desnoyers, Massart, Lignon, Schmidt, 
Edalink. Kupferstichwerke wie auch schmale gob- 
denn Leisten zur Einfassung von Kupferetichen. 

Julius Kuhr. Blücberplatz No 11. 
2 . ꝛ—ꝛ en 
; 3 SEELE 
Mineralbrunnen-Anzeige 
von 1829er Mays Schöpfung - 
habe erhalten: Selterbrunn, Warienbader Kreuz 
und Ferdinandsbrunn, Eger⸗Franzensbrunn, Eger’ 
ſolzquell und Egerſprudel, Saldſchuͤtzer und Puͤllnger 
Bitter waſſer, Oberſalz- und Muͤhlbrung, Cudower⸗, 
Reinerzer⸗, Flinsberger⸗ und Langenauer = Brun, 
und empfehle ſolche benoͤthigten Falles einer guͤtigen 
Beachtung. a 


Die Mineralbrunnen⸗ Handlung 
8 5 5 diger, 

am Ecke der Kupferſchmiedeſtraße und Schuß? 

125 bruͤcke im blauen Adler. An 
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maaaaan$annanafannnanas 
Offerte von G. B. Jaͤckel 
am Ringe (Naſchmarkt) Nro. 48. £ 
tettiner März⸗ Bier, Porter und baierz 
hes Bier, in Faͤſſern und Flaſchen; verſchle⸗ 
ene Gattungen Weine und andere Getränke: 
0 ter aſtrach. fließender Caviar, fri⸗ 
her fetter geraͤuch. Rhein⸗Lachs, fri⸗ 
ſcher geraͤuch. und marin. Silber- Lachs; engl. 
Cheſter ⸗, Parmeſan⸗, Schweitzer⸗, grünen 
Kräuterz, Limburger = und holland. Käſe; Bra⸗ 
banter Sardellen, hollaͤndiſche, ſo wie auch y 
1829er. Delicateß⸗Heeringe, von kleiner und 
mittlerer Größe; Vanille, feine Thee's; feinſtes 
Provencer-Del in Flaſchen von 3 bis 25 Sgr., 
weſtphaͤl. Schinken, Braunſchweiger et Berli⸗ 
© ner Cervelat-Wurſt, italien. Salamiwurſt. 
Alle übrigen Specerey-Waaren 
und Delicatessen zu den billigsten 
reisen. 
Ferner: ; 
Gute abgelagerte Krauss Dabade pr. Eir, 6, 
7 et 8 Rthir,, Tonnen-Cnaſter pr. Ctr. 11, 
16 er 20 Rthlr., geſchnittner Enaſter pr. Ctr. 
24, 30, 40 bis go Nthlr., feine Rollen⸗Cna⸗ 
ſter; verſchiedene Gattungen feine und ord. 
Schnupf⸗Tabacke, als Spaniol, Pariſer, Hol⸗ 
lenderka, Carotten, Macuba ꝛce, Hamburger 
aromat. Rapè pr. Pfund 10 Sgr., Neuroͤder 


je Etr. 7 Rthlr. . 
TT 
8 Anzel ge. 
„Obgleich ich mir ſchmeicheln darf, daß mein, aus 
Pan und engl. Bijouterie⸗, Galanterie und Kurze⸗ 
aaren, bestehendes Laager, ſowohl hieſigen Orts, 
als auswärts hinlänglich bekannt if, fo kann ich den⸗ 
nach nicht umhin, einen boden Adel und verehrten Pu⸗ 
kum blermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich daſſelbe 
mit den neueſten Arkadne⸗ Körbchen und Taſchen, 
Guͤrtel mit Paradies Vogel, Tartar⸗Armhaͤnder, 
Guͤrtelſchnallen und Schloͤßer, Tuchnadeln und Ringe 
für Damen und Herren, Chatelalnes, golbene Das 
3 Uhrbaken, Ohrringe, Berloques und 
brketten, Lorgnetten, Medalllons, alles in 14 und 
18 K. Gold, ſo wie überhaupt mit mehreren der 
geueſten Bijouterſen vermehrt habe, und um gütige 
Abnahme ergebenſt bitte. 2 


W. N oſe 
Ecke des Ringes = N 
2 ebemaligen Sandretzkyſchen Hauſe. 
/ An ge i 
Filz und ſeidene Huͤte, 


mertuche un 
empfehle d verſchiedene 


PhillppKub igfy, Eliſabethſtraße N. a. 


e. 
nlederlaͤndi m 
Beinkle 3 2 


d der Oderſtraße No. 60., im 


Anzeige für Damen. 

Zum bevorſtehenden Johannl-Wollmarkt habe ich 
die Auswahl der bei mir fertig zu habenden Damen⸗ 
kleider, als feidene Oberroͤcke, ſeidne Kleider, Klei⸗ 
der von den neueſten Modezeugen, Huͤllen und Staub⸗ 
mantel, welche beſonders ſehr bequem zum Reiſen 
find zc. bedeutend vergrößert, zeige dieſes hiermit ers 
gebenſt an und bitte um geneigte Abnahme. 

Breslau den 27flen May 1829. 

L. Wolff, Damenfleiderverfertiger, 

Reuſche⸗ und Buͤttner⸗Straßen⸗Ecke No. 7. zwei 

Stiegen boch. 1727 N 


f 


Die Ausſchnitt⸗ und Mode-Waa⸗ 
ren⸗ Handlung 


von 
Kiepert et Teichfiſcher 
in Breslau 
am Ringe zu den ſieben Churfuͤrſten 
hat ihr Lager der mannigfaltigſten Mode⸗Arti⸗ 
kel, vermoͤge bedeutender Einkaͤufe auf der Leip⸗ 
ziger Meſſe, fo wie directer anderweitiger Ber 
ziehungen nicht nur von Neuem beſtens aſſor⸗ 
tirt, ſondern noch mit allem, was die Mode 
Neueſtes und Geſchmackvolles dargebo⸗ 
ten, in ſchoͤuſter Auswahl bereichert. 
Indem wir hierdurch ſchuldigermaaßen auf⸗ 
merkſam zu machen nicht länger anſtehen, fuͤ⸗ 
gen wir die Verſicherung bei, daß wir nichts 
verabſaͤumen werden, was uns das ehren⸗ 
volle oͤffentliche Vertrauen, das wir 
dem Grundſatze ſolider und billiger Bedienung 
verdanken, ferner ſichern kann. 
reiche Auswahl 


Beſonders beſitzen wir eine 
in den neueſten h 

Bändern, Kleiderſtoffen, Ter⸗ 

neaux- et Thibet-⸗Tuchern, 

fo wle Long -Shawls in allen Farben, die wir, 
da wir ſolche direct vom Fabrikanten beziehen, 
vorzugsweiſe billig verkaufen koͤnnen; — eben 
ſo die gentilſten Sommerbeinkleider⸗ 
Zeuge, Weſten et Cravatten. — Auch 
haben wir durch Ankauf großer Parthien, un⸗ 
fer Lager billiger bunter Cambrics und 
Bänder wiederum beſtens aſſortirt, und ger 
ben dieſelben um die Haͤlfte der fruͤhern Ver⸗ 


Mufsßreinmß.,. en 
Breslau im May 1829. 


Kießert et Teichſiſcher. & 
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f Au zeig e.. ; 
Arrak von vorzuͤglicher Güte, die Flaſche à 10 Sgr. 
offerirt, die Del⸗Fabrik dem Schweldnitzer Keller 
gegenuͤber. f N 3 
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Tann r e οοανον NENNE ανν⁰ Wm. 
J . Mio ER ee d . rn 
Einem hohen Adel und hochzuverehrenden 
Publikum empfehle ich mich mit einem bes: >, 
3 Beurenen Vorrath von vorzüglich guten mecha⸗ 4 
niſchen und mathematiſchen Inſtrumenten, ſo 
g wie mit Meßinſtrumenten aller Art, welche 5 
5 mein verſtorbener Gatte, der Reglerungs⸗ 8 
Mechanikus Klingert, mit aller Sorgfalt 
und Fleiß ſelbſt verfertigt hat, zu den billigſten 
Preiſen; ich ſtehe für deren Güte und Richtig⸗ 
am Roßmarkt und Oberamtsbruͤk⸗ 
ken⸗Ecke No. 14. 
err 
Das Meubles und Spiegel⸗ Magazin 
von Gebr. Bauer . 
iſt durch neue Fagon jeder Art Meubles und Spiegel 
verſeben, und werden Beſtellungen aufs promteſte 


MU 


keit jederzeit, und bitte um geneigte Abnahme. 
Breslau den 27. May 1829. 
Verwittwete Mechanikus Klingert, 


ausgefuͤhrt. 


Anzeige. 

Einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publi⸗ 
kum, beehre ich mich in allen Zahn- und Mund⸗ 
krankheiten, ſowohl im Ausziehen als Einſetzen ein⸗ 
zelner und mehrerer Zaͤhne, ſo wie auch mit Ver⸗ 
fertigung ganzer Gebiſſe, nebſt denen mit vieljaͤhri⸗ 
gen Erfahrungen erprobten Zahureinigungsmitteln, 
deren gute Wirkung Tauſende beweiſen konnen, welche. 
die Erhaltung ihrer ſonſt ſehr ſchlechten Zaͤhne ganz 
allein demſelben zu verdanken haben, zu empfehlen, 
als naͤmlich Lit. A. wider das Bluten des Zahn⸗ 
fleiſches und Scorbut, das Glas 16 Gr. Lit. B. 
Tinktur gegen den trocknen und naſſen Beinfraß an 
den Zaͤhnen ſelbſt, deſſen ſchnellen Fortgang ſie kraͤf⸗ 
tig hindert, das Glas 16 Gr. Lit. G. Zahnpulver, 
welches nebſt der Tinktur zur Erhaltung und Rei⸗ 


nigung der Zähne mit großem Nutzen gebraucht wird, 


Chemiker zu verdanken, und kann mich daher der; 
Selbſterfindung deren nicht ruͤhmen, da ich erſtens 


gern der Wahrheit getreu bin, und auch weiß, daß 
ſolche Zuſammenſetzungen nicht in das RR der Zahn⸗ 
Aerzte gehoͤrenn. 

Alle dieſe Medicamente ſind nur 
echt anzuerkennen, wenn fie mit 
und Pettſchaft verſehen find, 

Eine der ſchoͤnſten Pflichten ſoll es mir bleiben, 
den Armen unentgeldlich Huͤlfe zu verſchaffen. Auch 
empfehle ich zugleich mein großes vollſtaͤndiges Ban⸗ 
dagen ⸗ Magazin. Die ſehr vielfältigen Beweiſe der 
Zufriedenheit meiner werthen Abnehmer, fordern mich 
auf, fuͤr jeden Leidenden der Art ſolche zu empfeh⸗ 
len, indem fie leicht und bequem, ſelbſt beim Rel⸗ 
ten, Fahren, Tanzen, Springen und ſchweren Ars 
beiten, ohne Beinriemen den Bruch zuruͤckhalten. 
Ein mehreres ſagt daruͤber ein von meinem ſeligen 
Manne herausgegebenes Noth und Huͤlfsbuch uͤber 
die Bruͤche, welches für 8 Gr. bei mir zu haben iſt. 
Noch bemerke ich, daß die Bandagen nichts an ihr 
rer Qualitaͤt verloren haben, aber ſie im Preiſe her⸗ 
abgeſetzt habe. Ohlauer⸗Straße No. 80. zwei Trep⸗ 
pen hoch. Breslau den ıten Juni 1829. 

vormals verwittw. Dr. Schmidt 

jetzt verehelichte Walsleben, Königl. Preuß. 

exam. und approbirte Zahnaͤrztin und 
Bandagiſtin. 


meiner Signatur 


n 3 a 
Durch einen ſehr vortheilhaft getroffenen 
Einkauf bin ich im Stande, eine Parthie 
Schleſiſcher und Bielefelder Leinwand, in 
Schocken und Weben, wie auch dergleichen 5 
Taſchentuͤcher, von der beſten Sommerbleiche 
und ausgezeichneter Güte, ſehr preiswuͤrdig 
zu verkaufen, welches zu geneigter Beachtung 
gehorſamſt empfiehlt ; 
Die Tiſchzeug, und geintvandbanbtung 8 
*. 
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von S. J. Levy, vormals C. G. 
abian, Paradeplatz Nro. 4. 
e e e neunen 
R x. 8 . e . 
on Carl Heine ric & Comp. in U 
Junkern⸗ und Dorotheen⸗Straßen⸗ Ecke No 45 1 
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tft neuerdings mit allen Sorten Rauch- und Schnupf⸗ 


Tabaken beſtens verſehen worden, und 
einem reſp. Publikum zur geneigten Abnahme, unter 

Zuſicherung der billigſten Preiſe und vortheilbaft / ſten 

Bedingungen. Einer ganz beſonderen Empfehlung 

würdig, find nachſtehende Sorten, als: Kollen- Bar 

rinas, Canaſter pr. Pfd. a 17/4 Nthlr., gelber Rol⸗ 

len⸗Portorico à 16 Sgr., dle ſo beliebten Melauge⸗ 

Canaſters pr. Pfd. a 10, 15 und 20 Sgr., St. Der 

mingo⸗Canaſter 4 15 Sgr., St. a Canofts 

a 72 1/2 Sgr., :Chili- Canafter pr. Pfb. à 6 Sgr., 
feine Carotten pr. Pfd. à 10, 12 16 15, 17 1½ und 

20 Sgr.; Cigarros in jeder Qualität zu den bllülgſten 

Preiſen. Breslau im May 1829. a e 


empfiehlt dieſe 


. 


c 
f 


— 


V bi 


— 


fu 


— 1813 — 


eee eee eee 
A n ERFTEN 

„Das mir fortwährend von meinen geehrten 
Kunden und Gefchäftsfreunden bewieſene ſchaͤtz— 
bare Wohlwollen und dle dadurch noͤthig gewor⸗ 
dene Vergrößerung meines Waaren- Lagers ber 
Rimme mich, mein zeither Schweidnitzer⸗Straße 
No. 15 in der grunen Weide beſtandenes 


Commiſſions⸗ und eigenes Lager 
von 3 


Leinwand, Drillich und Tafel 
gedecken 
jetzt an den großen Ring In das Haus 
des Herrn Kaufmann Schilling 
No. 12 vorn heraus eine Treppe 
f hoch zu verlegen. 

Indem ich dadurch zugleich den fo vielfach gus⸗ 
geſprochenen Wuͤnſchen meiner geehrten Käufer 
entgegenkomme, bitte ich auch in dieſem neuen 
1 Lokal mir ihr guͤtiges Vertrauen zu ſchenken und 
die Verſſcherung zu genehmigen, daß ich durch R 
& ganz reelle und billige Bedienung mir felbiges 2 


% \nmer mehr zu gewinnen ſuchen werde. Hier⸗ 

wand und fächfirher Tafelgedecke in den neueſten 2 
ger führe ich zugleich alle Arten Thee⸗, Koffee⸗ 

3 V ſſche Batiſte, bunte balb Indiennes, engli- 
2 Herren, engliſche und ſranzoͤſiſche Batiſttuͤcher 

und vorzuͤglichem neueſtem Geſchmack. 3 

* 


2 


A 


* * nenn 
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Z mlt verbinde ich zugleich die Anzeige, daß ich ſo K. 

eben wieder eine Sendung feiner ſchleſiſcher Lein⸗ * 

J Und geſchmackvollſten Defiins empfing, und ſel⸗ — 

ge zu moͤglichſt billigen Preiſen verkaufe. Fer: 3 

a, und Kredenz⸗ Servietten, ſeidene und leinene 2 

1 Jndelts, Batiſtleinwand, engliſch. und fran⸗ % 

4 ſche und Dresdner Leinwand, bunt leinene und K 

& feidene Taſchentuͤcher, weiße Halstuͤcher fuͤr K 

r Damen. Saͤmmtliche hier angegebene Ar- & 

2 tikel halte ich fortwaͤhrend in größter Auswahl = 
8 Juliane Henriette Hertzog. 
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Aecht d 5 
und e Schaaf ⸗Scheeren 


aſirmeſſer, die 
neue Erfindung) 


» Plattirte Kandaren, Steigebuͤgel 
poren 


» elferne und meſſingne Thür: und Fen⸗ 
„Halfterketten, Striegeln, bronzirte 
und ngen⸗ Verzierungen, Gardinen⸗Roſetten 
billes ze, fo wie allerhand kurze Waaren offeriren 
Kad zum Verkauf; eben fo eine neue eiſerne Geld⸗ 
und 1 großen Marmortiſch. 
reslau den 29ſten May 1829. 8 
- Heinrih & Comp., am Ringe No. 19. 
Gerau ilberl f 
empfing mit legten Pest: ee 
C. F. Wieliſch sen., Ohlauer⸗Straße 
No, 12, 3 Hechten gegenüber, 


beziehe. 


Vorhaͤngeſchloͤſſer, franz. Damascener 
niemals geſchliffen werden duͤrfen 


nt 

Bei der vorgerückten ſchoͤnen Jahreszeit empfehle 

ich meine vortrefflichen guten Rheinweine mit In⸗ 
begriff des beliebten alten Nierſteiner à 14 und Eref: 
fen a 15 Kthl.; ſo wie Rheinweine à 14 Rthl.; Lieb⸗ 
frauenmilch und Johannſsberger v. J. 1818 A 1 Rtl.; 
Hochheimer a 225 Sgr.; Würzburger v. J. 1818 
a 20 Sgr.; Markebronner a 18 Sgr.; Koͤnigs⸗ 
Mofel à 16 Sgr.; auserleſenen 1827 feinen Cham⸗ 
bertin Burgogner a 1 Rthl.; Ingelheimer a 20 Sgr.; 
Ahröleichert 4 173 Sgr.; St. Julien à 15 Sgr.; 
Petit Burgogner a 13 Sgr.; neuen aͤchten Cham⸗ 
pagner von Jackſon A 2 Rthl.; und beſten alten 
weißen Batavia⸗Rum a 25 Sgr.; fo wie einen 
wahrhaft aͤchten ganz guten Franzwein aus Dijon, 
die verſiegelte Flaſche à 123 und 15 Sgr.; Naͤchſt⸗ 
dem kann ich meinen Ober-Unger⸗ Ausbruch, wel⸗ 
cher im Geſchmack und Feuer dem wirklichen To⸗ 
keyer faſt gleich kommt, die verſtegelte Flaſche A 13 ANtl. 
und eine zweite Gattung à 25 Sgr., beide Sorten 
aber von vorzuͤglicher Guͤte ſind, beſtens empfehlen. 
Die andern edlen und ganz reinen Gewaͤchſe von herb, 
und ſuͤßen Dber-Ungars Weinen von 224 Sgr. an 
pr. gr. Flaſche, werden ebenfalls jeden Kenner von 
der Güte und Preiswuͤrdigkeit hinlaͤnglich uͤberzeu⸗ 
gen, in dem ich meine ſaͤmmtlichen Weine direkt 


Fr. W. Miſchke, Bluͤcherplatz No 18. 
PLEITE sans, 
Maaren + Offerte. 

| Gute, reinſchmeckende Coffee's, das Pfd. 6 bf 
10 fgr., alle Sorten Zucker zu den billigſten Prei⸗ 
fen beſten weißen Perl⸗Sago, das Pfd. 5 ſgr., 
braunen 4 1/2 fgr. Sultan⸗Roſinen 8 1% for. 
guten Schweitzer⸗Kaͤſe, das Pfd. 8 far, Ton⸗ 
nen⸗Canaſter, ſehr leicht und angenehm bee 
zu 15 ſgr., 12, 10, 8 ſgr., 5 und 4 ſgr., Porz 
torico 12 und 15 fgr., fein Varinas gefchnitten 3 
1 und 1 1/3 Rthlr., Rum in Bout. zu 8 1/2 ſgr., 
10 und 15 fgr., ganzen weißen Arak 20 far, und 
25 ſgr., , > 
Mofel- Wein die Bout. 11 ſgr., 
offerirt 
x die Specerey» Handlung im Fei 

baum, Kupferſchmiede- und Ales 
Straßen⸗Ecke. N 
D Dm˙ν⁹α⁹ a eule eee 
An 2 e i . 

Zu dem nahen jetzigen bevorstehenden Woll. 

markt empfiehlt sich Unterzeichnetereinem hohen 

Adel und hochgeehrten Publikum wegen Lokal- 
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Veränderung mit guten Pianoforts, verschiedener 


Holzart, Struktur, zwei- und dreichörig, sechs 
ein halb bis sieben Octaven, englisch und deut. 
scher Mechanik, zur besten Auswahl; die mög- 

lichst billigen Preise sind gesetzt. 
Kaded, Orgel- und Instrumentmacher, 
wohnhaft Katharinen. Strasse No, ı6, 


N au ch⸗Ta backe 
vorzuͤglich gute abgelagerte, loſe und in Pakete ges 
ſchlagene Canaſter Tabake von 3 bis 40 Sgr., ver⸗ 
kauft am billigſten, und giebt anfehnlichen Rabat. 
De Varinas⸗Canaſter und Portorico in Rol⸗ 


len, fo wie achten fürfifchen fein . 
tabad em pfiehlt als ausgezeichnet ſchoͤn 
Die Tabak- Fabrik von 
Krug und Hertzog, 
1 No. . 
Sch n Taba 
Die e feanzsſſchen, allenifchen und 
ſpaniſchen Schnupftabafe kann, bei ihren direkten 
Verbindungen mit dieſen Ländern, am billigſten vers 
kaufen — ſo wie eigene Fabrikate, als: Dr. Tromms⸗ 
dorffs⸗Schnupftabak, Aromatiſcher, mehrere Sorten 


a 


Makuba, Carotten, und viele andere Sorten, be⸗ 


ſonders ſehr guten Hollander, offerier billig 
Breslau im Mai 1829. 
4 Die Tabak⸗ Fabrik 
rug und Hertzo 
Schmiedebruͤcke No. gt 9 
BRETT EEE EEK FR ERS 
Die Tiſchzeug⸗ und Leinwandhandlung 5 


2 von Louis Lohnſtein ; Blücherplatz 2 


No. 12 im erſten Gewölbe 
Mn hmun sann nana 
iſt trotz dem Aufſchlage der Leinenwaaren durch vor⸗ 
tbeilhafte Einkaͤufe dennoch im Stande, vorſtehenden 
Wollmarkt zu billigen Preiſen ein wohl aſſortirtes 
Lager von gebleichter, gefaͤrbter, roher, Schleler, 
Creas⸗, Zuͤchen- und Indelt-Leinwand, moderne 
Tafelge becke für 6, 12, 18 und 24 Perſonen, Caffee⸗ 
Servietten, Handtuͤcherzeuge, Taſchentuͤcher, Bett⸗ 
und Hoſendtillige, Parchente, Flanells, Wachslein⸗ 

nd, Gynghans und Dresdner Leinwand c. 
r und verſichert nn und reelle Bedienung.“ 

A n ; e i gde. 

Holbtuche in borsälglicher Güte" und zu bingen 
Preiſen (für. Herren zu Sommerbekleidung) wie auch 
ſeidene Hüte von neueſter Form, empfiehlt zur ge⸗ 


neigten Abnahme 
A. L. Strempel, , 
Elifabeih- Et-aße No. 13. 
Baumolaller Art, als: Leccer, Tafel, Genue- 
ser, Provenger und Aix’er-Oel, empfiehlt im 
Gebind und gezapft in frischer Waare zu billig- 
‚sten Preisen. 
L. H. ‚Gumpertz, 
im Riemberghof am en No. 12. 


zu 


TRR 8 II 
2. 

Den hohen Behörden, ben hoben Adel, — 
auch einem verehrten Publiko verfehle ich nicht 
ganz gehorſamſt anzuzeigen: daß ich die Ge⸗ 
ſchaͤfte meines Vetters, des Graveur Brehmer, 
uͤbernommen, weshalb ich mir die ergebene Bitte | 
erlaube, das demſelben, wie auch früher mei- & 
nem feel. Vater, dem Graveur Eckhardt, ge % 
ſchenkte Vertrauen auch mir zu Theil werden 0 f 
laſſen, da ich ſtets bemuͤht ſeyn werde, durch 
gute und ſaubere Arbeit, als auch durch prompte 
und reelle Bedienung mich deſſelben werth zu 
machen. 7 

G. A. Eckhardt, Graveur 1 
in Breslau, Schubbräcke No. 61. f 


KK ETC KN NN. Pier 


Hlermit zeige ich denken Bi daß ich meine nit 
25 Jahren geführte Specerel⸗, Delicateffenz und 
Taback⸗Handlung dem Kaufmann Herrn F. Frank 
übergeben habe, danke allen meinen Abnehmern er 
mir in dieſem Zeitraum Ihr guͤtiges Zutrauen gaſchenkt 
haben und bitte daſſelbe auf meinen Nachfolger u 
uͤbertragen, der ſich gewiß bemuͤhen wird, Sie na 
Zufriedenpeit zu bedienen. Anton Barthel. 


Indem ich mich auf vorſtebende Anzeige eines get 
achteten Mannes beziehe, empfehle ich mich dem ge“ 
ehrten Publikum mit einer Auswahl ganz reeller und 
billiger Waaren, deren Guͤte und Preiswürdigkelt f 
mir das Vertrauen melner Freunde begründen wird 

en den 26ſten Mai 1829, 

6 Frank, e ße No. 39 
3 


8 N Anzeig. 

Einem Hochgeehrten Publikum, ſo x meinen nie‘ 
wertben auswärtigen Abnehmern empfehle ich mel 
vollſtaͤndiges Laager aller Gattungen der beſten Sor“ 
ten Rauch⸗ und Schnupftaback, Varinas und Per, 
torico in Rollen, Cigaros mit und ohne Rohr, zur ges 
neigten Abnahme. Ein guͤtiger Ver ſuch wird Jeden 
Überzeugen, daß meine empfoblene Tabacke von vol 
zuͤglicher Güte moͤglichſt billig geſtellt werden, und 
gebe ich von den Rauchtabacken bey Abnahme von 
10 Pfd. ro pCt., bei größeren Poſten nach Verba 
niß bedeutendern Rabat. Noch empfedle ich als 
ſehr 8 meinen Viradner Rauchtaback in Pa 
quet à Pfd. 3 Sgr., mit der Verſicherung, daß au 
die ſer billige Laback ſich in der Guͤte ſtets ale: blei⸗ 
ben wird. Carl heine 1 5 

ra 2 
Schweidnitzer⸗ ro. 7 


Neuen holl. Süss milch K 15 
erhielt so eben; und emphehlt zum Handel un 
im Einzelnen billig. 

8. G. * Ohlauer Strasse No. 14. 


Mineral-Brunnen 
T Nachdem 
Aal» 


1815 
Bekanntmachung. 


oO, 


ich nun neuerdings von meinen ſaͤmmtlichen führenden Sorten in- und ausländifcher Mines 
Gesund-Brunnen 182 r Füllung erhalten habe und die Atteste über die Schoͤpfung bel warmen und 


eſtern Tagen zu jeder beliebigen Einficht bereit liegen, fo empfehle ich: 
Itwasser-Brunn in Flaſchen als auch Kisten zu 12 und 24 Flaſchen. 
adowa Brunn in Flaſchen als auch Kisten ju 6, 12 und 24 Fl. mit der Jahreszahl 1829. 


er- Salzquelle-, 
Bü: Glass-Flaschen als auch Kisten 
Flchinger-Bruun in kleinen Krügen, 


*ilnauer-Brunn in kleinen Krügen. 
Lasiuser-Pantur-Brunn in großen Kruͤgen. 


M 


kalter Sprudel- und Franzeus-Brunn in großen und kleinen 
zu 20, 24, 30 bis 100 Krügen, 


"genauer Brunn in gr. und kl. Flaſchen, als au 
atlenbader-, Ferdinands- und Kreuz- Brunn in gr. und kl. Krügen, als auch Hyalitt- Glass» 
Flaschen und Kiſten zu 20, 24, 30 bis 100 Kruͤgen. 


ruͤgen und Hyalitt- 


Ansberger-Brunn in Flaſchen als auch Kisten zu 20 und 10 Flaſchen. 


ch Kisten zu 12 und 24 Flaſchen. 


Mul- und Ober-Salzbrunn in großen Fl., als auch Kisten zu 6, 12 u. 24 Fl. J mit der Jahreszahl 
Band“ und Ober-Sa'zbrunn in kleinen Fl., als auch Kisten zu 9, 18 u. 36 Fl. 1829. 


aer Bitterwasser in großen und kleinen Kruͤgen, als auch Kisten zu 20 Krügen. 


Yrmonter Stahl. Brunn in großen und kleinen Bonteillen. 

enerzer-Brunn kalte und laue Quelle in gr. Fl., als auch Kisten zu 12 und 24 Flaſchen. 
emerzer Brunn kalte und laue Quelle in kl. Fl., als auch Kisten zu 16 und 32 Flaſchen. 
(dschützer-Bitterwasser in großen und kleinen Krügen als auch Kisten zu 20 Krügen, 


elter. Brunn in großen und kleinen 
Jahreszahl 1829. 


Kruͤgen und Kisten zu 20, 24, 30 Krügen mit der deutlichen 


Aechtes Carlsbader- und Eger- Salz in Original-Schachteln von 1/2 Pfd. Wiener. Gewicht. 


Wird eine andere 
wünſcht, fo wird dieſe 


Von einer der 
one „Niederlage 
las und Zwillig⸗Handtuͤchern, 


Quantité von Flaſchen oder Kruͤgen, 
ſogleich gepackt und bitte um Abnahme. 


en Friedrich Gustav Pohl in Breslau, Schmiedebruͤcke No. 10. 
. > + &ommiffions- Niederlage der neuſten Damaſt⸗, 
x ZwilligeTafel-Gedede. 
größten und ausgezeichneteſten, auswärtigen Fabrik, iſt bei mir eine bedeutende Come 
von leinen Damaſt⸗Atlas und Zwillig-Tafel⸗Gedecken in allen Gre E 
7 . naturellen, weißen und bunten Kaffees Tüchern, Fruͤß ſtuͤck⸗Duͤcher und 
> Servietten, alles in ganz vorzüglich reeller Qualitat etabliret worden. 


als dle angeführte Original - Packung ges 


* 


Atlas- und 


Großen, Damaſt⸗ 


durch ae Lager wird jederzeit in allen Abftufungen der Güte, in einer ſehr großen Auswahl, und ſtets 


verkauft. 


ufuhren der allerneuſten Kunſterzeugniſſe vermehrt, unterhalten und zu feſten Fabrik- Preiſen 


Ich erlaube mir dieſes, beſonders fuͤr Ausſtattungen ſo ſehr vortheilhaft getroffene, Arrangement zu 


geneigter Be Wes 
Extra Sens gehorſamſt zu empfehlen. 


. eſtellungen in gedachten Gegenſtaͤnden bin ich auch fernerhin erboͤtig, 
Vorſchrift zu uͤbernehmen, und zu Fabrikpreiſen aufs prompteſte zu beſorgen. 


ganz nach beliebiger 


Die Tiſchzeug⸗ und Leinwand: Handlung von S. J. Le vy, 


N Sihjifge Briefpapiere 
1 Janzen, halben und viertel Ries, offeriren 
Gebrüder Scholg, Büttnerſtraße R. 6. 


. 
und anleger Poſt empfing ſchoͤnen geraͤucherten Lachs 
chen pfiehlt ſolchen, nebſt rothen Streufand, doͤhmi⸗ 
dorf Schwaden Gruͤnberger Champagner, Stons⸗ 
bac er Bier und alle Sorten der beliebteften Ta⸗ 

Se, zu moͤglichſt billigen Preifen 

Aug. Hecht, Aldrechesſtraße Nr. 40., im 
De Eojfecbaum, e 


a: 


zu moͤglichſt 


vormals C. G. Fabian, Paradeplatz No. 4. 


Anzeige, 25 

Unſer Lager der beliebten Ermelerſchen 

Rauch- und Schnupftabacke, fo wie 
Bremer Cigarren, empfehlen hiermit 

Gebrüder Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 

Fr Anzeige.. 5 

Mit gut und modern in eigner Werkſtatt gear⸗ 

beiteten Meubles empfiehlt ſich zu guͤtiger Abnahme 

billigen Preiſen f f 

der Tiſchlermeiſter Friedr. Zeidler, 

Catharinenſtraße No. 16. 


O und 


N eee eee eee eee 
8 Die Mode⸗ und Ausſchnitt⸗Wa g⸗ 
ren⸗ Handlung des Salomon 
E Prager junior, 
Naſchmarkt No. 49. : 
empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkt ihr, 
& durch directe Zuſendungen aus Frankreich und R 
England, wie durch dieſe eben beendigte Leip⸗ 
ziger Meſſe, voͤllig neu aſſortirtes Lager. 
Solches beſteht in den ſchoͤnſten Stof 
fen zu Damen- und Herrenbekleidung, 
wie auch in der reichſten Auswahl der fein⸗ 
ſten Cachemire; Ternaux - Thibet, & 
wollenen b en u. double 
long Shawls in allen Preiſen und Gattungen. 
deine ſeit fo vielen Jahren beſtehenden aus⸗ 
gebreiteten Verbindungen mit den beſten und 
ſolideſten Fabriken ſetzen mich in den Stand, 8 
meinen hochgeehrten Kunden naͤchſt der bei mir 
gewohnten reichen Auswahl, ſelbſt bei den 
beſten und ſchoͤnſten Neuigkeiten, auch 
die allerbilligſten Preiſe zu ſtellen. 
Breslau den 30, Mai 1829. ; 
Salomon Prager junior, 
Nr eee eee eee eee 


eee eee eee 


— 


f Anzeige. 

Daß ich eine Kittay-Faͤrberel in allen Mode⸗Far⸗ 
ben errichtet habe und davon eine Niederlage ſowohl 
im Ganzen als auch im Schnitt vom ıflen Juny an 
zu den billigſt moͤglichſten Prelſen unterhalten werde, 

zeige hiermit ergebenſt an. Auch nehme ich Weben 
aber nur Carmoiſin in der gewuͤnſchten Nuͤance zu 
faͤrben an. 5 5 5 

G. F. Richter, Kaufmann, Antoniengaſſe N. 25. 
SOS SSS e 
0 Mouſſirende aͤchte Weine ( 
O als: weißen Burgunder und Champagner in 1/1 0 
O und 1/2 Flaſchen empfing direkt von Herrn P. F. ( 

OLaufſot in Beaune (Departement Cote dor) O 
pfiehlt daher ſolchen in Partblen ſehr billig O 
O die Specereis, Wein: und Delicateſſen⸗Handlung O 
OÖ von Eduard Thamme in Oppeln. 0 
Seeed eee 
Die Ober⸗Ungarweinhandlang von A. Levy 
Albrechts⸗Straße Nro. 36. 
empfiehlt fich mit einem gut afforeirten Lager aͤchter 
Kuffen⸗ Weine im Ganzen und einzeln zu den 
moͤglichſt billigen Preiſen; mit Zuſicherung der promp⸗ 
teſten und reellſten Bedienung wird ſie ſich ſtets be⸗ 
ſtreben, das ihr bereits geſchenkte Vertrauen eines 
hohen und hochzuverehrenden Publikums ferner zu 
erhalten, um fo mehr, da fie ſich einzig und allein nur 
mit reinen Ober⸗Ungarweinen beſchaͤftiget, fo iſt ſte 
auch Im Stande die Freunde dieſes ſehr edlen Gewaͤch⸗ 
ſes ganz vorzuͤglich zu bedienen. 


1816 = 


. Anzeige. 16 
Die Siegellack⸗Fabrik unter der Firma J. C. gi 
& Comp. (Schuhbruͤcke No, 10 am Kraͤnzelmarkt 5 
alten Fabrik⸗Local) giebt ſich hiermit die Ehre, ibr 1 
refpectiven Kunden auf ihr Fabrikat, beſtehend in 4 
len Sorten Slegellack, Mundlack, Federpoſen, Bleh⸗ 
Roth⸗ und Waſſerſtiften ergebenſt aufmerkſam zu ar 
chen, und verſpricht durch Preis wuͤrdigkeit und Güte 
der Waaren, das Vertrauen, deſſen ſich dieſe alte Fa⸗ 
brik ſeit mehr als 50 Jahren zu erfreuen gehabt, be⸗ 
ſtens zu rechtfertigen. Bel Abnahme von mehreren 
Pfunden werden 10 Procent Rabatt bewilligt. un 
zelgt Unterzeichnete noch an, daß dieſe Fabrik ni 
mit einer andern der hieſigen Slegellackfabriken in 
Verbindung iſt noch war, ſondern lediglich für ihte 
eigene Rechnung beſteht; und bittet deshalb die aus 


waͤrtigen reſpectiven Kunden, obige Firma gürtgft zu 
beachten. Breslau, den zoſten May 1829. 
. ala Schein 
S ο pff rr 
Bekanntmachung. ; 
Einem hohen Adel und hochgeehrten ) 
Publico empfehle ich mein auserwählies Sor- G 
timent der modernsten und künstlichsten 
Haararbeiten für Damen und Herren, als: 
Touren, Platten, Flechten, ganze Coefh-P 
Jrungen auf Kämmen, Locken aller Art, von 
Haaren und Seide auf das modernste und 0 
geschmackvollste. Für Damen zu jeder Zeit 
den schönsten Haarputz in bester Auswahl, 
„ Puffen und Schleifen von Haaren so arran- 
girt, dass sie gleich auf den Kopf gesteckt 
d werden können; auch nehme ich die dür 
lichsten Haararbeiten auf Bestellung an, und 
verepreche schöne und gute Arbeit und den® 
billigsten Preis, 

Bei auswärtigen Bestellungen erbitte zu 
Touren ein Maas vom Umfunge des Kopfes, 
zu Platten ein Modell von Papier und die 
Haarprobe. Desgleichen empfehle meine 
gute Gonservationspomade etc, und bitte um 
geneigten Zuspruch. Meine Wohnung: Al- 
brechisstrasse im chemals Fürst Hohenlohe- 
schen Hause in Breslau. 

Dominik, Friseur. 
GT TTTTTTCHETTTTHTTTT TOT TOT 
Bekannt mach u 
Daß ich mein Meubles⸗Magazin 
No. 4. auf den Kraͤnzelmarkt, jetzt Hintermarkt Eck⸗ 
Haus Nro. 2, verlegt habe, zelge hiermit an und em- 
pfehle mich mit verſchiedenen Sorten der modernsten 
Meubels zu den billigſten Preiſen. F. Nowack. 
Vorne 
Beſtes monffirendes Stettiner Maͤrz⸗Bier, erhielt 
und offerirt zu moͤglichſt billigen Preiſen. 
Friedrich Walter. 
Dritte Beilage 


n g. 1 
vom Ringe aus 


1 


18177 


Dritte Beilage zu No, 226. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


a Anzeige 

Vielſeitiger Aufforderungen gemäß zeige einem 
hochzuverehrenden Publikum hiermit ergebenſt an, 
aß ich nicht wie be a la Charte ſpeiſen, ſon⸗ 
dern den Wollmarkt uͤber und zwar von Montag als 
den erſten Juni c. ab Table d'hete a Perſon 12 ggr. 
1070 werde; von halb 1 bis halb 3 Uhr wird in 
einem hierzu auf das allerbeſte eingerichteten, ans 
genehm gelegenen und freundlich anſprechenden Locale 
gr und naͤchſt einer Auswahl der vorzuͤglichſt 
eſten Speiſen bin ich auch jetzt mehr denn je im 
fande mit allen Gattungen direct und aus den 
vorzuͤglichſten Quellen bezogener Weine (die durch ih⸗ 


ren Werth zeither ſich bereits von ſelbſt anempfohlen 


baben! —) im Einzelnen als in jeden Quantitaͤten 
aufzuwarten. f 

„Außerdem vermag ich noch mein Wein⸗ und 
Frähſtück⸗Locale dadurch beſonders anzuempfehlen, 
das Fruͤhſtuͤck jeder Art, alle Gattungen in und aus⸗ 
laͤndiſcher Biere, desgl. feinſter Liqueure immer zu 
baben ſind und bei dem zeither genoſſenen, mir wohl⸗ 
wollend geſchenkten Zuſpruch, darf ich auch die Hoff⸗ 
zung hegen: ein hochverehrtes Publikum werde 
urch gütigen zahlreichen Beſuch ſich die Ueberzeu⸗ 
gung verſchaffen, daß ich alles aufbieten werde, naͤchſt 
prompter Bedienung, zu den nur moͤglichſt billigſten 

reiſen jedes Beduͤrfniß zu befriedigen. 

f t 


„ e 7 
Gaſthof und Weinhandlung A weißen Adler 
— blauer Straße No. 10. 
ona 
Taback⸗ Anzeige. 
Aechten Varinas⸗Canaſter und Portorico in 
Rollen von beſter Guͤte, alte abgelagerte Ton⸗ 
due Canafers, loſe und in Paqueten, fo wie eine 
(ſchon ſeit vielen Jahren in meiner Fabrique bes 


Nauchtaback, pe. Pfd. 3 fgr.; eben fo alle jetzt 
beliebten Scr pr. 3 ſgr.; eben alle jetz 
blligen Te re empfiehlt zu den moͤglichſt 
die Taback⸗Fabrique J. G. Rahner, 
Biſchofsſtraße No. 2. 
— 


Fa, Sorte) unter dem Namen Vierradenercz 


I DDD 
e 
Sehr schöne französische Prünellen, und grosse 
Catharinen- Pflaumen erhielt wiederum und oflerirt 
Friedrich Walter, 
am Ringe No. 40. im schwarzen Kreuz. 


„ 
So eben empfing eine kleine Sendung beſte marinirte 
Forellen, und offerirt ſolche blligſt, 
Simon Schweizer ſel. Wwe. 


8 Spezerey⸗Waoren und Thee Handlung am Ecke des 


Roß markts im Muͤhlhoff. 


Vom r. Juny 1829. 


Damen Putz ⸗ Anzeige. 
Mlt modernen Damen⸗Putz nach der neueſten Fagon, 
ſo wie feinen Stickereten empfiehlt ſich Unterzeichnete, 
auch werden Auswaͤrtige ſowohl als Eiaheimiſche 
Demoiſelles zur Erlernung des Putzes angenommen. 
B. Gelfuß, am Rathbauſe bei dem But⸗ 
termarke No. 6. 
FCC . r 
Heute Montag den ıften Juny 1829 $ 
Im großen Zelte auf dem Exercierplatze $ 
Zweite große Kunſt- Produktion S 
g von : 2 


a B. Bo SN 
beftchend aus 20, fo wie in der erſten Vorſtellung $ 
noch nicht gezeigten neuen Piegen. 
Die Kaffe wird um 7 Uhr geöffnet, Anfang $ 
8 Uhr, Ende gegen 10 Uhr. $ 
Das Naͤhere heſagen die Anſchlagezettel $ 


TTT 
eoofen ʒ⸗ Offerte. 

Mit Looſen zur ıfflen Klaſſe 6oſter Lot⸗ 
terle und Looſen der aten Courant⸗Lotte⸗ 
rie, welche den 16ten Juny gezogen wird 
empfiehlt ſich ergebenſt 

Sf. Holſchau jun., 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ring. 
5 Anzeige. . 

Es empfiehlt von feinſtem Caſtor neueſter Fagon, 
ganz leichte graue und ſchwartze Wiener Herren⸗Huͤte, 
desgleichen auch ſeidene, Rohr- und Strohhuͤte, Muͤt⸗ 
zen aller Art, Llorée⸗Huͤte von Filz, wie auch lak⸗ 
kirte auf Filz, zu den aͤußerſt billigen Preiſen die 
Hutfabrik, Bluͤcherplatz No. 2. bei S. Noack. 

Zur guͤtigen Beachtung. 

Ein bei dem Herrn Rittmelſter von Aulockzu Kupp, 
34 Jahr in Dienſt geſtandener Beamte, 48 Jahr alt, 
welcher das beſte Wohloerhaltungs⸗Zeugniß aufzu⸗ 
welſen hat, wuͤnſcht als Renntmeiſter 7 Buchhalter 
oder Secretair ein baldiges Unterkommen. — Naͤhere 
Auskunft ertheilt geneigteſt Herr v. Aulock hochwohl⸗ 
geboren zu Kupp und das loͤbliche Anfrage und Adreß⸗ 
Bureau zu Breslau. 

Pen ſions⸗ Offerte. 

Es wuͤnſcht Jemand, der mit dem dazu gehörigen 
Gelaß und Meublement verſehen iſt, eln oder zwei 
Mädchen von braven Eltern in Penſion zu nehmen. 
Wo? erfährt man das Nähere Stockgaſſe Nro. 10. 
beim Eigenthuͤmer. Auswaͤrtige Anfragen barüber 
bitte zu franfiren. 

Ein anständiger Reise gesell- 
schafter nach Marienbad 
wird bis zum 20, Juny d. J. auf gemeinschaftliche 
Kosten gefucht. — Anfrage und Adress - Bureau 

im alten Rathhause. 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
Ss 


— 


* 


* 


N A 
Eine Erzieherin, durch vieljaͤhriges Engagement in 
angeſehenen Familien als Lehrerin geübt, wünſcht zu 
einem Zoͤgling noch einige Penſionairinnen oder Schu: 
lerinnen, denen ſie den erforderlichen Unterricht, durch 
Lebrer unterſtuͤtzt, ertheilen will. Anfragen hieruͤber 
beantwortet Herr Kaufmann Truzettel, Kraͤnzel⸗ 
markt No. 7. ir 1 

Ein Handlungs ⸗ Diener 
der die franzoͤſiſche und ruſſiſche Sprache zu ſchreiben 
und ſprechen verſteht, wuͤnſcht ein baldiges Unter⸗ 
kommen hier oder auswaͤrts. Anfrage- und Adreß⸗ 
Buͤreau im alten Rathhauſe. 


5 Unterkommen⸗Geſu ch. 

Eine Perſon, welche mehrere Jahre auf dem Lande 
als Wirthſchafterin geweſen und die beſten Zeug iſſe 
aufzuweiſen bat, verſteßt ſich auch in Putzwäſche, 
Naͤtherel und andere einer Kammer frau noͤthigen 
Kenntniſſe, wuͤnſcht ſobald als moͤglich wieder ein Un⸗ 
terkommen. Naͤberes ſaat Agent Monert, Sand⸗ 


Gaſſe in 4 Jahreszeiten No. 8. 


E 1 
Ein praktlſcher Brauer⸗Meiſter, der ſchon durch 
eine Reihe von Jahren mehrere Sorten ſchwere und 
leichte Biere auf Dauer und zur größten Zufriedenhett 
gebraut hat, ſucht zu Johanny d. J. ein anderw iti⸗ 
ges Unterkommen als Dienſtorauer und bittet einen 
hoden Adel und bochzuverehrende Intereſſenten ers 
gebenſt um geneigtes Zutrauen. Naͤdere Auskunft 
hieruͤber ertheilt gefällicft in Breslau der Kupfer⸗ 
ſchmidt⸗Aelteſte Herr Schoͤuhut am Neumarkt und 
in Schweidnitz Herr Rath Stuckart. 


Unterkommen ⸗Geſuch. 8 

Eine Perſon, die recht ſehr im Franzoͤſiſchen und 

in der Muſik unterrichtet iſt, ſucht als Erzieherin eine 

Stelle; das Nähere bei der Vermietherin Neumann, 
Altbuͤßerſtraße No. 17. f 


Engagement ⸗ Ge ſuch. 

Ken Mädchen, bisber Gehuͤlfin in einer weiblichen 
Bildungs- Auſtalt, wuͤnſcht baldigſt ein Engagement 
als Erzieberin kleiner Kinder zu finden. Naͤheres 
Altbuͤſſerſtraße No. 11 eine Treppe hoch. 


— —— 


„Zu ver miet hen 
find einzeln, den Woll markt uͤber, mehrere maͤblirte 
Zimmer. Das Naͤbere neue Herrenſtraße Nro. 14. 
im weißen Adler erſten Stock.“ 2 

Nahe dem Theater iſt ein Zimmer, Kabinet und 
Meubeln, uͤber den Wollmarkt zu vermietden, wo? 
fagt Hr. E. F. Truzettel, Kraͤnzelmarkt No. 7. 


Ein am Ringe belegenes Quartier von 3 Stuben 
iſt zu Termino Johanni oder zum bevorſtehenden Woll⸗ 
markt mit oder obne Meubles fuͤr einen billigen preis 
zu vermiethen. Anfrage⸗ und Adreß⸗Büreau im 
Alten Rathhauſe. 


— 7 


„ Wohnung zu vermiether 

Ein in Frieder: Salben 95 AR ges 
gen das Oberdorf zu, folglich ſehr nahe an Fuͤr⸗ 
ſtenſtein, gelegenes, maſſives neues Wohnhaus, wo⸗ 
rin im Erdgeſchoß drei Gewoͤlbe, eine große Kuͤ⸗ 
enſtube, ein Wohnzimmer und eine Kammer be⸗ 
rdlich find, deſſen zweiter Stock aus 4 fehr hel⸗ 
len und geraͤumigen Zimmern mit Gyps decken und 
einem großen Flur beſteht; das ferner einen dop⸗ 
pelten Bodenraum mit mehrern verſchließbaren Kam⸗ 
mern hat, iſt nebſt einem Wagenſchuppen, 2 Pfer⸗ 
deſtaͤllen, jeder für 3 Pferde, einem Kuhſtall, der 
auch als Pferdeſtall benutzt werden kann, einem Obſt⸗ 
garten und zwei kleineren Blumengaͤrten an eine 
oder zwei ſtille lebende (kein Handwerk treibende), 
Jamillen zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 
Miethluſtige haben ſich entweder direct an die Be⸗ 
ſitzerin, die verwittwete von Hirſch, in deren Ab⸗ 
weſenheit aber an den daſigen Gerichtsſchreiber, Herrn 
Rudolph, oder an den Hauptmann von Hirſch in 
Petersdorf bei Jordansmuͤhl zu wenden. Briefe er⸗ 
bittet man portofrei. Dabei iſt noch zu bemerken, 
daß ſich dies Locale für Badegaͤſte, die mit Equi⸗ 

page verſehen ſind, vorzuͤglich eignet. 


Wohnungen über den Wollmarkt weiſet nach 
Eduard Stohrer, 
Micolat» Straße in den 3 Eichen. 


Es f ein freundliche Grube ais Infieige-Quarrler 
wie auch zwei Stuben im erſten Stock, Zwingergaſſe 
Nro. 7. zu vermtethen und bald oder zu Johanni zu 
beziehen. 
Ange ses n mene 
Am zoſten: In der goldnen Gans; Se. Durchl. 
Fuͤrſt zu Anhalt Cöthen, von Pleß; Hr. Graf v. Strachwitz, 
von deterwitz; Or. Graf v. Mettich, von Silbitz; Hr. Graf 
v. Sehr, ven Dobrau; Hr. Graf v. Ceutrum, Major, von 
Kaufungen; Hr. Liebeskind, Major, von Saborwitz; Hr. v. 
Hirſch, Hauptmann, von Petersdorf ; Hr. v. Mutius, Ritt⸗ 
meifter, von Albrechtsdorff; Hr. Plathner, Kammerrath, von 
Kamenz; Hr. Auspig, Hr. Boskowig, Kaufleute, von Brünn. 
— In den 3 Bergen: Se. Durchl. Fürſt v. H 
von Trachen berg; Hr. v Reichenbach, von Dippelsdofff; Hr. 
2 Kaufm., von Vervier. — Im gold 


Fre m. de. 


r. Haſenelever, Kaufmann, von Lennep; 


von Kl. Logiſch; Hr. Sahm, Meuagerie Beſiter, von Hader 
mark; Hr. v. Boineberg, Obriſt, Hr. v. „ en Nen 
el 


Wenewwitz; Hr. v. Goldfuß, von Kitt 


Kaufmann, von Warſchau. — lden Zepter: 
r. Ludwig, Lieutenant, ie GnensaRatersdurf Hr. Taiber, 
ſchwerdt; Hr. Berka, Oberamemaun, von 
6 s „Im goldnen Baum: Hr. Albrecht, 
Igel Son Seien; 7. ur 27 e 

2 goldnen Löwen: Hk. „ sbeſ., vo 
Bube; gr. offmann, Oberamkm., von Patſchkau. — In 


fe r großen Hr. Kraufe, Oberamtm., von Ro⸗ 


| i Kretſchmer, Gutsbel, von Klein, Schwein; Hr. Waßang, 
ni go 

aufm. | 

| Bier Ki Habel 


. tube: 
Hr. Meyer, 8 ! ) 
keng:Lieweger, Oberamtm., von Liatkowo; Hr. Majunke, Lieü⸗ 
Wirt, von Schlabotſchine; Pr. Cöſter, Oberamtm., von 
nett, — m weißen Storch: Hr. Warnack, In⸗ 
Boge; von Giesmansdorff; Hr. Ehrhard, Hutsbeſ., don 
taz Hr. Kober, Oeconomie⸗Rath, von Schweidnitz; Hr. 
Kaup lersfeld, Bürgermeister, von Neustadt; Hr. Kronenberg, 
a, fm. von Warschau; Hr. Müller, Inſpektor, von Leopolds⸗ 
| Hr. Knobloch, Inspector, von Huttendorff. — In 
geldnen Krone: Hr. Hilbert, Gutsbeſ., von Suͤſſen⸗ 
Hr. Boͤtcher, Gutsbeſ., von Labitſch; Hr. Buhl, Ren, 
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DberrSteuersKontrolleuf, von Golkowitz; 


Commerzienrath, von Berlin, am Ringe No. 53 5 


aron v. Henneberg, von pilweſche, Schmiedebrucke No. 63 
r. v. Siegroth, von Nieder Seichwitz, Hinterdom No. 31; 
Sr 8 v. 1 Landes⸗Aelteſter, von Lowitz, Dom/ 
traße No. 19. ‚ . 
Am ziſten: In den 3 Bergen: Hr. Alberti, Guts, 
befiger, von Pfaffendorff; Hr. Faßong, von Kritſchen, Herr 
ong, von Kaltvorwerk, beide Oberamtleute; Hr. Bauen 
dahl, Kaufm. von Lenweg; Hr. Scholken, Kaufm., von 
Verden. — In der goldnen Gans: Hr. Graf von 
Schulenburg, Hr v. Arnim, Rittmeiſter, Hr. v. kuderitz, 
Rittmeiſter, Hr. Uebel, Lieut, ſaͤmmtl,. von Brandenburg: 
Hr. v. Koͤkritz, von Mechau; Hr. Graf v. Logau, von Go⸗ 
glau; Hr. Heller, Amtsratb, von Chrzelitz; Hr. Braun, 
Gutsbeſ., von Nimkau. — Im Rautenkranz: Hr. Graf 
v. Hoverden, von Herzogswaldau; PAR Stephan, Kaufm. 
von Wuͤſtewaltersdorff; Hr. v. Maſſow, Oberſtlieut., Hr. 
v. Biela, Rittmeiſter, beide von Kammelwitz; Hr. Langau, 
General⸗Paͤchter, von Ribnik; Hr Barchewitz, Inſpektor, 
von Seichau; Hr. Gerlach, Landes⸗Aelteſter, von Sodow; 
Hr. Thaͤr, Amtsrath, von Panten. Im goldnen 
Schwerdt; Hr. Baron v. Noſtiz, von Schönfeld; Herr 
Fuhrmann, von Lennep, Hr. Degener, von Braunſchweig, 
Hr. Reinecke, von Braunſchweig, Hr. Neumann, von Stet⸗ 
tin, Hr. Kletſchke, von Berlin, Hr. Winkelmann, von Ber⸗ 
lin, Hr. Schoͤler, von Durren, ſaͤmmtl. Kaufleute. — Im 
blauen Hirſch: Hr. Abrahamczik, Kaufm, von Ratibor; 
Hr. Treutler, Kommerzienrath, von Waldenburg; Hr. Pohl, 
Gutsdeſ., von Borkendorff. —. Im goldnen Scepter: 
Hr. Daum, Inſpektor, von Seitſch! Hr. Neßler, Inſpektor, 
von Zobelwitz; Hr. v. Lekow, von Juppendorff; He. Ker⸗ 
ner, Oberemtm., von Pozaniſa: Hr. Müll r, Kreis⸗Juſtiz 
Eommiffarius, von Namslau; Hr. v. Lack, von Steinberg, 
Hr. v. Grabowsky, von Zduny; Hr. Karznicky, von Kent 
pen; Ht. v. Wezyk, von Kempen. — Im weißen Ad⸗ 
ler: Hr. Fromhold, Gutsdeſ., von Weiſſenrode; Herr 
Schmidt, Amtsrath, von Oelſe; Hr. Wildberg, Amtsrath, 
von Fuͤrſtenau; Hr. v. Buße, Rittmeiſter, von Weidenbach. 
— In der großen Stube: Hr. Goͤrlitz, Oberamtm.; 
von Carlsruhe; Hr. Koch, Inſpektor, von Eisdorf; Herr 
Dähnel, Rentmeiſter, von Schönfeld; Hr. v. Murawsky, 
Staatsrath, von Lebunce; Hr. v. Dembuski, von Smoliee. 
Im weißen Storch: Hr. Franck, eee von 
Koſel; Hr. Schröer, Gutsdeſ., von Korkwitz; Hr. Freimann, 
Oberamtm, von Jecchkittel. — Im rothen Löwen: Hr. 
v. Friebel, von Zedlitz. — Im Schwerdt: (Nikolaithor) 
Hr. Waͤber, Lieut., von Ober⸗Graͤſersdorf; Hr. Bruſchke, 
Rentmeiſter, von Nimkau; Hr. v. Meltentin, von Goſſen⸗ 
dorf. — Im Kronprinz: Hr. Schreiber Gntsdeſitzer, 
von Glogau; Hr. Gottſchling, Gutsbeſ, von Hayn gu. — I m 
tom. Kaifer: Hr. Piohaska Overamtm, von Minſchwiß — 
Im ruft Kaiſer: Hr. o. Frankenberg, von Hennersdorf. 
— Privat Logis: Hr. Graf v. Dzieduszycky, von Ne 
dorf, Ring No. 575 Hr. Baron v. Sichart, von Dalbers⸗ 
dorf, Schubrücke No. 33 Hr. v. Glaſer, von Friedrichseck, 
Ring No. 175 Hr. Schnabel, Forſt⸗ und Hütten⸗Inſpektor, 
von Zielona, orotheengaſſe No. 25 r. Ueberſchär, 
Wirthſchafts⸗Juſpektor, von AltGemnitz, Schweidnitzerſtr. 
No. 445 Hr. Baron v. Wimmersberg, von Peterwitz; Here 
von Dobbeler, von Friedrichseck; Herr Kammerherr von 
Schmettau, von Schilkowitz; Hr. v. Schmidt, von Kuners⸗ 
dorf; Hr. Kaufmann Dreier, Hr. Siewerſt, beide voz 
Ronneburg; Hr. Mafor v. Kalkreuth, von Dietzdorff, 
ſaͤmmtliche am Ringe No. 17: Hr. Froſch, Gee de 
von Mittel⸗Steinkirch; Hr. Wiedemuth, Wirthſchafts⸗In⸗ 
Fuad von Langendls, beide Junkernſtr. No, as; Here 
indfleiſch Jude dere von Kaſimir, Herr v. Wimmersber 
von Grötſch, beide Reüſcheſtr. No. 5; von Szaniecky, Obri 
Lieut., von Boguſchine, am Nathhauſe No. e 
x U 2, 
Gutsbefiger, von Schlawitz, Nikolgiſtr. No. 7 Hr. v. Leko, 
von Mühlredlit, Hr. Haſeubach, Forſt Condukteur, ven Hein 
richau, beide Nikolaiſtk. No. 225 Hr. Nicholſon, Kaufm., von 


London, Hr. Wagner, Kaufm., von Deſſau, beide am Mitar _ — 


—— 
. 


No. 175 Hr. Graf von Wedel, Kammerherr, von Groß⸗Mah⸗ 
lendorf, Friedr.⸗Wilh.⸗Str. No. 17; Hr. v. Wittenburg, Lan⸗ 
desalteſter, von Schlagwitz, Altbüſſerſtr. No, so; Herr 
Haſſe, Ober⸗Amtmann, von Oderſch, Altbuͤſſerſtr. Vo. 12; 
5 von Wallhoſen, von Zembowitz, le No. 18; 

r. Baron v. Schweinitz, Landrath, Ohlauerſir. No. 263 Hr. 
Kaulfuß, Juſtiz⸗Commiſſ., von Frauſtadt, Albrechtsſtr. No. 45: 

r. Heller, Gutsbeſ., von Halbendorf, Ohlauerſtr. No. 713 

r. v. Wiſſel, Landrath, von Groß⸗Deutſchen, Predigergaſſe 

o. 33 Hr. Eckart, Gutsbeſ., von Seiffersdorf, Herr Rothe, 
von Kottwitz, Hr. Maſchke, General⸗Pachter, von Laug⸗ 
Hermsdorff, Hr. Schneider, Oberamtm., von Teppendorff, 
ſaͤmmtliche Katharinenſtraße No. 165 Hr. Dreſſer, Kaufm., 
von London, Ring No. 17; Hr. Pulſt, Gutsbefiger, von 
Twardawa, Hr. Walliſcheck, Gutsbeſitzer, von Walzen, beide 

ummerey No. 48; Hr. Otto, Gutsbeſitzer, von Noldau, 

r. Neugebauer, Gutsbeſ, von Werndorff, beide Ohlanerfir- 
No. 17; Hr. v. Keltſch, von Skarſine, Weidenſtr. No. 30; 


r. v. Schill, Obriſt⸗Lieut., von Neudorff, Ohlauerſtr. No. 28. 


> 


r. v. Aulock, von Pangel, Klofterfir, No 25 Hr. Baron 
v. Seher⸗Thoß, von Olbersdorff, Taſchenſtr. No. 95 Herr 
v. Skrbensky, Landes⸗Aelteſter, von Klein⸗Gorzitz, Kloſterſtr. 
No. 4; Hr, Ellwand, Kaufin., von England, Junkernſtraße 
No. 18; Hr. Graf v. Mieroczewsky, von Lagoze, Karlsſtr. 
No. 12 Hr. Graf v. Potworowsky, von Deutſch⸗Preſſe, 
Nieolaiſtraße No. 78; Hr. Fiebig, Inſpektor, von Reichen, 
Hr. Klauſe, Inſpektor, von Staͤdtel, Hr. v. Naͤve, Nittm., 
von Leipe, Frau Doctor Zimmermann, von Gimmel, Herr 
Serdel, Gutsbeſ., von Watreſch, ſaͤmmtl. Oderſtr. No. 233 
Hr. Daͤmſch, Kaufm., von Goͤrlitz, am Rathhaus No. 75 
Hr. Steer, Kaufm., von Hamburg, Paradeplatz No. 9; Hr. 
Sage, Infpektor, von Zobten, Oderſtr. No. 28; Hr. Pauk⸗ 
kert, Sberamtm., von Oppeln, Herrenfir. No. 14; Herr 
Koͤrbit, Apotheker, von Stallupoͤnnen, Urſulinergaſſe No 20; 

rau Baronin v. Rottenberg, von Barſchau, Ritterplatz 

0.85 Hr. Schneider, Oberamtm., v Oppeln, Neumarkt N35; 
Hr. Fichtner, Obexamtm., von Kujau, Wallſtr. No. 6; Herr 
v. Haugwitz, von Lehnhaus, Albüfferfir. No. 565 Hr. Kling⸗ 
bardt, Inſpektor, von Karge, Schmiedebruͤcke No. 8; Hr. b. 
De von Oberſtreit, Ohlauerſtr. No. 62; Hr. Schroot, 
Oberamtm., von Soppau; Hr. Berg, Oberamtm., von Kreu⸗ 
zendorf; Hr. Lautner, Gutsbeſ., Hr. Speck, Apotheker, beide 
von Leobſchuͤtz, ſaͤmmtl. Katharinenſtr. No. 133 Hr. v. Gladis, 
von Roſen, Hr. v. Woikowsky, von Pohlsdorff, beide Hum⸗ 
merei No. 33 Hr. Graf v. Mieroezewski, von Lagoze, Karls“ 
frage Ny. 12; Hr. Krocke, Gutsbeſ., von Wiefentbal, Bluͤ⸗ 
cherplatz Nro. 85 Hr. v. Faber, von Krolkwitz, Hummerei 
No. 57; Hr, v. Zedlitz, Major, von Blumen, neue Schweid⸗ 

nitzerſtraße No. 5; Hr. Swaine, Kaufm., von London; Herr 

Stwaine, Kaufm., von Hamburg; Hr. Swaine, Kaufmann, 

von Gowerſal, ſaͤmmtl. Bluͤcherplatz No. 16; Hr. Hoffmann, 

Oberamtm., von Gros⸗Ellguth, Kupferſchmiedeſtr. No. 48; 
Hr. Hoffmann, Gutsbeſ., von Schabenau, Hr. Liborius, Ober⸗ 

amtmann, von Kottwitz, Schmiedebrücke Nro. 1 3. Hr. Her 

ſetzkty, Gutspächter, von Konradswaldau, Schuhbruͤcke N. 42; 


Hf. Herzog, Gutsbeſ., von Kahlau; Hr. Schoͤnitz, Gutsbeſ., 
von Klein⸗Kloden; beide Neumarkt Nro. 26; Br v. Ohne⸗ 
orge, von Brehmenhein; Hr. Krumpholtz, Gutsbeſitzer, von 


odel; Hr. Scheurich, Gutsbeſ., von eg Hr. Strutz, 
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Heidebrand, von Poln. Pratsart, heilige Geiſtſtraße No. 20 
k. v. Srl von Wilio A Hr. v. Meerkatz, den 
ilitſch, beide Ohlauerſtraße No. 40; Hr. Baron v. Bib 

von Kaldauen; Hr. Baron v Henneberg, von Beneſchau; 

Ohlauexſtraße No. 525 Br Fröhlich, Gutsbeſ., von Jakob 
dorff, Hr. Rauthe, Gutsbe, , von Karau, beide Ohlauerfk 

No 23; Hr. Graf von Reichenbach, Obriſt⸗Lieutenant, 100 

Schönwald, Schubbrüde No 45; Hr. Schmidt, Gutsbel⸗ 

von Dobersdorff, Univerſität. a 
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Wechsel-, Geld- u. Effecten-Course von Breslas 
vom 30sten May 1829. 2 


|. Pr, Courant, 


Wechsel- Course. 


Briefe | Ge 
Amsterdam in Cour. » Mon. |\ 140% — 
Hamburg in Banco. arista.| 149% — 
Eil oo ae 4 . 8 2 
Dia 2 Mon. — 1485 
London für + Pfd, Sterl. Mon. 6. 221 — 
Paris fiir 300 Hr. [ Mon. Ps — 
Leipzig in Wechs. Zahl... | aVista 102% — 
Ditto RT Fr M. Zahl. — Pr 
Augsburg - 2 Mon. tea; — 
Wien in 20 Ar. ‘ a Vista 2 = 
SSA ð ET 2 Mon. — 104 
Berlin e a Vista 5 7 — 
AD . Mon. = 950 
Geld-Course. f 
Holland. Rand- Ducuten | Stück 97 7 
Kaiserl. Ducaten 3 964 7 
Friedrichsdor .. .».... oo Rl. 1134 E 
Poln. Courant rs — 101 Fi 
::; . 
NE,. Courall 
Effecten- Course, | & |Briefe 2 
Staate - Solluld- Scene 2 942 2 
Breuss. Engl. Anleihe von «8,8 . 591 — Al 
Ditto ditto von 1833 514 45 
Danziger Stadt-Obligat. in Thl: . |_| — u 
‘| Churmärkische ditto 44 — 1. 
Gr. Herz: Posener Pfandbr. .... «| 99% 70 
Breslauer Stadt-Obligationen . 84 — 0 
Ditta Gerechtigkeit ditto 444 — ＋ 
Holl. Kans et Certificate. , 
Wiener Einl. Sellei ne — | 41& bel 
Ditto Metall. OGölf gar, st ar 
Ditto Anleihe-Loose ...... . oe . 
Ditto Bank Acne Sul 
Schles. Pjundbr. von οο H. 410672 
Ditto Ditto 50 NE. 4 1064 7 
Ditto Ditto oo. HH. 4 2 Pr 
Neue Warschauer Pfandbr. ...» 871 F 
GSS A a fern — Br 
Polni scha Partial- OD gg. | 


Gutsbef., von Rothenburg, ſaͤmmtl. Breiteſtr. 13 Hr v. 
Getreide- Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau den 30, Mah 7829. 
Hoͤch ſter: Mittler: 1 7 7 gf 
Weltzen 2 Rthlr. 8 Sgr. » Pf. — 2 Kthlr. 2 Sgr. » Pf. — 1 Kehle 26 Sor 6 
Roggen 1 Rthlr. 10 Sgr. „bf. — 1 Rthlr. 4 Sgr. 3 Pf. — „ RNtblr. 28 Sgr. 6 gr 
Gerſte 1 Rebe. 3 Sgr. «Pf. — „Athlr. 29 Sgr. 9 Pf. — „ Rthlr. 26 Gyr. 6 pr: 
Hafer „Rthlr. 26 Sgr. 2 Pf. — ⸗Fthlr. 21 Sgr. 3 Pf. — + Rtble 16 Ser. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn + und Fefttage) täglich, im 
Koruſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu 


D m So dakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 
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